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Einleitung 

1. Aufgaben des Deutschunterrichts im Sekundarbereich I 

Der Rahmenplan für den Deutschunterricht im Sekundarbereich I 
beschreibt die Anforderungen, die im Anschluß an den Rahmenplan 
für die Grundschule in den Klassen 7 bia 10 zu erfüllen aind. 
Ausgehend von den bis zum [nde der Klassenstufe 'erarbeiteten 
Kenntnissen und Fertigkeiten, aoll er die Schüler im Umgang mit 
der deutsch~n Sprache sicherer •achen und ihre Sprachkompetenz 
erweitern. Daher jst es notwendig, den Sprachgebrauch •ündlich 
und schriftlich zu üben, die Sprachbetrachtung zu festigen und 
zu systematisieren, Literatur und Cebrauchatexte zu lesen, 
darzubieten und zu untersuchen, aowie zu l~rnen, die wichtigs­
ten rormen ~ündlicher und schriftlicher Kommunikation bewußt 
anzuwenden. 

Durch die Vermittlung und Ubung dieser kenntni1se und Fertig­
keiten kenn vor allem der Oeutachunterricht Flhigkeiten, Ein­
stellvngen und Einsichten wecken, die der Versuchung wider­
stehen helfen, gedankenlos Interpretations- und Handlungsmuster 
aus Massen~edien zu überneh•en. 

Die durch Sprache vermittelten Inhalte erweitern die Welter­
fahrung der Schüler und führen zur Begegnung und Auaeinander­
setz ung mit den Gedenken anderer. Oie Bestätigung oder Relati­
vierung des eigenen Standpunkte, daa Veratin~nia für andere 
Sichtweisen, die Notwendigkeit von Toleranz und aachlicher Ar­
gumentation ergeben eich aus den Erfahrungen der Ko~munikation 
ebenso wie aus dem Umgang ~it Texten. 

Literarische Texte können darüber hinaus den Einblick in das · 
Denken früherer Epochen eröffnen , ait der Überlieferung ver­
traut machen und die Schüler am literariachen Leben der Gegen­
wart teilnen~en lassen. Der Deutschunterricht •uß aich bemühen, 
das Interesse für und die rreude an Literatur zu wecken. Dies 
geschieht durch die Auswahl altere- und lerngruppenge•ißer 
lexte ebenso wie durch die Nutzung dea kulturellen Angebote, 
z.B. Bibliotheken, Theater, Autorenlesungen, AV-Medien. 

Der Umgang mit künstlerisch ge1talteten Texten llßt die Schüler 
die Wirkung von Sprache erfahren. weckt lathetiachea Verständ­
nis und eröffnet Einsichten in •enachliche Möglichke~ten. Diese 
Er(ehrungen u~ Einsichten werden vertiert; Leaebereitachaft 
und Lesefreude veraterkt, wenn Schiller 1• Oeutachunterricht' in 
ähnlicher Weise wie in der .Bildenden Kanat zu eigenen Ceatal­
tungsversuchen angeregt werden. 

Der Deutschunterricht erarbeitat durch die Schulung von Sprache 
und.kommunikation1foraen wichtig• Grundligen für alle Schul­
fächer. Oieae aua vielen CrOnden 1chwieri9er o•wordene Arbeit 

.kenn nicht erfolgreich ••in, wenn nicht auch ~n den •~deren. 
· Unterricht~fichern 1tlndig darauf geachtet ~ird, daß di~ aprech-

1 ich~n Normerr und die ·Ko••unikationafor•en korrekt 1ngewendet 
werden. · 
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2. Aufbau des Rahmenplans 

2.1 rur jede Klassenstufe wetden di~ Anfor~erungen in drei Berei­
chen dargestellt: 

"Literatur und Gebrauchatexte" enthält diejenigen Anforderun­
gen, die sich auf den vorwiegend rezeptiven, analytischen Teil 
der Beschäftigung mit Texten beziehen. 

"Spachsystem und Sprachgebrauch" beschreibt die notw~ndige 
Systematisierung vorhandener bzw. EinfUhrung neuer Kenntnisse 
im grammaU..kalischen und prag1utiachen Bereich. 

"Sprechen und Schreiben" enthllt die EinfUhrung, Obung und 
Festigung der vom Schüler zu gebrauchenden Ko~munikationefor­
men. 

2.2 Die klessenübergreifenden Lernziele fUr diese Bereiche aind dem 
Rahmenplan vorangestellt. Sie beschreiben die am Ende der 10. 
Klassenstufe erwarteten Kenntnisse, rähigkeiten und Einsichten 
der Schüler. 

2.3 Die Übersichten über die Anforderungen in den einzelnen Berei-
chen und Klassenstufen folgen der Gliederung 

Lernziele 
Lerninhal t e 
Erläuterungen 

Lernziele beschreiben - korrespondierend •it den "Lerninhalten" 
- das erwartete Endverhalten der Schüler in der jeweiligen 
Klassenstufe und aind Orientierunga- und Planungshilfe für die 
Lehrer ebenso, wie der bei den Lerninhalten genannteJSchwerpunktj, 
auf den in dieser Klasse be1ondera Gewicht zu legen 1t. 

Lerninhalte nennen in Verbindung •it den "Lernzielen" die ver­
bindlichen Anforderungen und Gegenatlnde del Unterricht•; Ober 
die verbindlichen Grundanforderungen hinaus werden weiterfüh­
rende, d.h. erweiternde und ve~tiafande ~forderungen genannt, 
die je n1ch dem LeiatunQaatand ~nd d•• lernfortachritt der 
Schüler bearbeitet werden · können. fOr die Realachule, daa Gy~­
naaium und die EF-Kurae der Geaa•tachule 1ind eie verbindlich. 
Anforderungen, die nur in den Gy•naaien und ,i• ~-B•reich der 
Gesamtschulen geatellt werden, eind ait (x) O•kennzeichnet. 

Erläuterungen 

unterteilt in 
a) 11ögliche 11ethodi1che ·Analt"ze, 
b) •ögliche Lernerfolg1kontrol~en 1 
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sind Vorschläge und E~pfehlungen, die ela Hilfen für den Lehrer 
gedacht sind. Auch die "Lernerfolgskontrollen" aind als Vor­
schläge zu verstehen und nennen lediglich einige erprobte Mög­
lichkeiten im mündlichen und achriftlichen'Bereich. Sie aind 
kein Ketalog Möglic~er klaaeenarbeiten. 

2.4 Die zum literarischen Bereich genannten Texte heben eich im 
Unterricht des Sekundarbereicha 1 bewährt. fUr die Erfüllung 
der Mindestanforderungen bei den dra•atiachen und erzählenden 
Texten werden Vorschläge gemacht. die aich auf die Er f ahrungen 
en den Schulen im Sekundarbereich I atOtzen. Bei der Auswahl 
von modernen Erzählungen und Schauapielen aollte der Lehrer 
daneben euch das jeweilige aktuelle Angebot nutzen, u• dem 
Schüler die Teilnah~e an Literatur und Theater der Gegenwart zu 
eröffnen. Auf die Chancen und Möglichkeiten der Litereturver­
~ittJung ~it Hilfe •oderner Medien (kaa~etten, Rundfunk, Film, 
f ernseh~n) •ird hingewiesen. · 

2.5 Der Oeutschunterricht folgt dem Prinzip dea verbundenen Sprach­
unterrichtes. Oie Aufteilung in die drei Teilbereiche ermög- ' 
licht einen systematischen Überblick Ober die konkreten Anfor­
derungen, besti~mt aber nicht daa •ethodiache Vorgehen. Es ist 
nicht möglich, durch Querverweise und !rliuterun~en an jeder 
Stelle zu verdeutlichen, welche Lernziele und Lerninhalte in 
den Teilbereichen untereinander in Beziehung zu •etzen sind. 
Grundsätzlich sollen die Teilbereiche verknüpft und alle Mög­
lichkeiten genutzt werden bei der achwerpunktartigen Behandlung 
von Unterrichtsthemen verschiedene Aapekte zu berUckaichtigen. 
Charakteristik (Teilbereich Sprechen und Schreiben) - Sprach­
varianten (Teilbereich Sprachayate• und Sprachgebrauch) 
Drama/Novelle hängen z.B. ebenao zua••~en wie literarischer 
oder Gebrauchstext - Inhaltaang•be - Satzbau. Oaa achließt 
selbstversti~dlich kurze lehrgangaartige Sequenzen nicht eus. 

Der Rahmenplan enthllt über das Prinzip dea verbundenen Sprach­
unterrichts hinaus keine verbindlichen Auaaagen zur Methodik. 
Daher sind projektertige For•an ebenaowenig auageaehloaaen wie 
fächerüber;reifende An1Mtze uaw. Jedoch wird darauf hi~gewie­
aen, daß ohne atendige Ubung, reatigung und Syateaatiaierung 
das Ziel de• Oeutachunterrichta, eine ange•eaaene Sprachbeherr­
schung zu aichern, nicht erreicht werden kann. Mündlicher und 
achriftlicher Sprachgebrauch •ind gleichrangig, beide rorMen 
sind iM Unterricht gleic~•r•a8en au berUck1ichti9en. 

2.6 Oie Be1chreibung von Grund- und •~w•iternden Anforderungen 
nennt 'die ver~indlic~en ~ernzi•le und Lerninhalte, nicht jedoch 
zeitlichen Uafang, Jnt1n1itlt und Grad'der Vertiefung in den 
einzelnen Schulart~n und L•rngruppeh. · • . . 
Für die weiterfOhrenden Anforderungen werden die Realachulen, 
Cymn11ien und Er-Kurae der Ce11atachule unteraehiedliche 
Akzente setzen und je nach Lernfort•chritt der Klae1e zu prOfen 
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haben, an welchen Stellen Intensivierungen notwendig und aög­
lich sind. 

Die Hauptschule und die GA-Kurse der Gesamtschule arb~iten nach 
den Grundanforderungen, berücksichtigt aber durch angemessene 
Auswahl und Verteilung in den Klassenstufen 7/8 und 9/10 die 
besonderen Lernbedingungen und -•ögliehkeiten ihrer Schüler. In 
den beiden unteren Klaasenstufen wird wie in den anderen Fä­
chern au~h de~ Akzent auf der Obung und Festigung grundlegender 
Arbeitstechniken und Kenntnisse und auf der Erziehung zu ange­
•essenem sozialen Verh•lten liegen; in allen Klassenstufen 
sollen bei ~er Erarbeitung der Lerninhalte Schwerpunkte gesetzt 
•erden. Im Rahmenpl•n werden an vielen Stellen Möglichkeiten 
für die exemplarische Erarbeitung der Anforderungen genannt. 
Motivierbarkeit und Lernstand der jeweiligen Gruppe, Notwendig­
keit für Lebensorientierung und -bewiltigung und Möglichkeiten 
für fächerübergreifende Ansätze aind die Kriterien für die 
Auswahl. 

· 2.7 Dieser Rahmenplan enthält die Anforderungen für die Schüler 
mjt Deutsch als Huttersprache und stellt gleichzeitig den 
Anspruch dieser Schüler an den Deutachunterricht dar, der ggf. 
durch binnendifferenzierende Maßnahmen zu befriedigen iat. Er 
gibt keine Hinweise auf den Unterricht in Deutach ala Zweit­
sprache. Oie Förderung der •usländiechen Schüler in der Beherr­
schung der deutschen Sprache richtet eich n•ch ihren Vor1u1set­
zungen und verfolgt das Ziel, bie ZUln [nde der• 10. Klasse einen 
bestmöglichen Stand der Sprachko•petenz zu ver•itteln. Für die 
Leistungsbewertung iat die AV ausländische Schüler in der 
jeweils gGltigen Fassung zu ~eachten. 

2.8 Der Rahmenplan ent~ält an vielen Stellen Hinwei•~ auf AV-He­
dien. Der Deutschunterricht ~uß eich der Aufgabe •tellen, die 
Schüler zum einnvollen und kritiachen Umgang •it den Maseen­
~edien zu erziehen. Unter fach1pezifi•chen Aapekten bedeutet 
dies: Analyse der aedienipezifi•chen Angebotaweiaen (z.B. Text­
arten, Sprache), auch und gerade 1• Vergleich der Maa•en•edien 
untereinander und •it anderen Angeboten der lnfor•ation und 
Unterhaltung (z.B. V~rgleich Erzlhlung - Verfil•ung)a Nutzung 
der AV-Hedien al• Lernhilfe und zur Motivation (bei der Hin­
führung,zur Literatur z.B.)i veatalteriacher Uagang eit Medien 
(z.B. Interview, Draaatiaierung). Nur wo eich •it den AV-Medien 
besondere ICunat for••n entwickelt haben • wie HISrapiel, r ·ernaeh­
api el, literariacher r11a -. ••pfiehlt der l•h••npl•n eine 
konzentr1tion auch auf aolche •texte•a i• Obrigen folgt er 
jedoch einer. Konzeption,· die den Oberlegten. U•gang ait den 
Medien 4avon ebhlngig aieht, ob 1Cr~t•r1'n und .Ma8etlb• hierfOr 
entwickelt werden kon~ten. Oieaa eber . kennen erfahrungege~lß 
eher durch die. Bekannt•chaft und. Be1chlf.ti9uho ai t B•iapi•l­
hafte~ ala durch d1• Analy1e von Minderwertl9•• ent1tehen. Jn . · · 
dieseM Sinne aind da• Eindringen in ein Gedicht oder ~er freie 
Vortrag, die 8e91gnung •it ein•• Theater1tDck oder ••ine Ge­
at1ltung, d•• Varfa1aen einet Bericht• oder die Geataltung 
einer Arguaentation wichti9e Beitrio• zur Medienerziehung. 
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2.9 Die Grund- und weiterführenden Anforderungen für des rech 
Deutsch sind eo beschrieben, daß der Rahaen feetgelegt ist. 
Schwerpunktsetzungen oder/und exe•plariachea Arbeiten •i~d 
daher nicht nur •6glich, aondern oft aogar erforderlich. 
Minimal- oder Haximal1nforderungen wUrden diea ebenso in fr1ge 
ste ll en wie die Bindung 1n ein f1chdidektieche1 Gesamtkonzept 
oder an soziologische InterpretetionaMueter. Ea ist die Aufgabe 
der Lehrer, die 1uf den folgenden Seiten beschriebenen Ziele 
und Inhalte auf der Grundlage des Crundgeaetzee der Bundesre­
publik Oeutschlend, der Verfaeeung von Berlin und de• Schul­
gesetzes für Berlin in ihrer didektiaehen Ko•petenz zu erar­
beiten. 



RahMenplan Oeutach Sek. 1 

Lernziele dea Deutschunterrichts im Sekunderbereich l 

1. literotur und Cebrnuchstexte 

Oie SchUler &ollen 

- 'lnhettllch und ror•al verschiedene Texte aus unterschi•dlichen Epochen kennenlernen, 

- die rlhlgkelt zur Analyae v.on •Undlichen, schrirtlichen und •edlenver•lttelten Jexten entwickeln 
und die d•b•l gewonnenen Erkennlniese in der Gesteltunq eigener Texte anwenden, 

- lnfor••tlonen und Meinungen eurneh•en, verstehen, unterscheiden und hierdurch die eigene Hand-
rungaflhigkelt l• Sprechen und Schreiben erweitern, a . 
Ober dle-Te•tlntentionen nachdenken und das eigene Textv•rstlndnls sowie da~ T~xtveratHndnis 
andwrer kritisch beurteilen, · 

den Zu•.a••nheng zwischen Textror• und -Inhalt erkennen, 

- Texte in· ihre hlatorischen, sozialen und biographischen Zua•••enhlnge stellen ~nd hierdurch 
Yeratlndnia und Cesichtepunkte fUr die Auseinandersetzung •lt ihnen gewinnen, 

- durch die l••chlftl9un9 •lt Texten aua der Vergangenheit und Gegenwart und Mit den darin enthal­
tenen Gedenken und Standpunkten Wege'zu eine• eigenen Standort suchen und darstellen, 

rachbegrtrre und •krllerien rur daa Spreehen Ober Texte (auch audioviauelle) erlernen, 

Bibliotheken nutzen kHnnen, 

Freude•• U•g•n9 •lt literarischen Texten (elnachlleOlieh rlt•, rernaeh-, Hörspiel) und an der 
Teilnah•e •• kulturellen leben ge~innen. 



Rah•enplan OeutRch Sek. 1 

2. Spr0chsystcm und Sprechqebrouch 

Die SchUler sollen 

die ln der Grundschule erworbenen Einsichten in des Sprechsystem festigen, vertiefen und erweitern, 

- dle ror die Sprachbetrachtung i• Oeutschen wie auch in anderen Sprachen notwendige Begrifflichkeit 
ererbelten und aiche·rn (s. des im Anheng beigefügte "Verzeichnis grundlegender gre•metiecher 
rechausdrUclce"), 

- Einblick in die Bildung des Wortschatzes erhalten, 

- den unterachiedllchen Wortgebrauch in der •Undllchen und schriftlichen Verständiguri"g sowie in 
verechiedenen Yeretlndlgungseituationen und - gemeinschaften beobachten, vergleichen und angemessen 
berOckeich.tlg•n, 

- den el9enen Wortac·hatz erwel tern, 

- die ror den •Ondlichen und achrirttlchen Sprachgebrauch geltenden Nor•en beherrschen und anwenden, 

- die Ceechichtllchkelt und stlndlge Yerlnderung der Sprache erkennen, 

-· ror~en ~er Spr•chlenkung· beobachten un~ beurteile~, 
. . 

- verachiedene Nechechlagewerke (WörterbOcher und Cra••etlken) kennen- und nutzen lernen, . . . . 

- die in.der Gr•„•tik und Se•antik erworbenen kenntnlsse, rlhlgkeiten und rertlgkeiten in eigenen 
Texten und bei der Unterauchung von Texten anwenden. 
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Rah•enplen Oeutnch Sek. I 

J. Sprechen und Schreibe~ 

Die Schüler sollen 

- die .sprachlichen Nor•en einheilen (oder gegebenenratlo eine Ourchbrechung begrUnden), 

- for•~n echrtftltcher und •Ondllcher KoM~uniketion kenn~n und eelbetUndlg an-enden, 

- textartenepezlfteche krlterien kennen und anwenden, 

- M&9ltchkeiten erkennen und nutzen, einen Text durch die Anwendung eprecherischer und außersprach-
llcher Mittel wirkungsvoll darzubieten, 

- erkennen• daB die Wirkung eigenen eprechllchen Handelns von der Flhlgkeit abhängig ist, eich auf 
,die Sltuetlon und den Adressaten einzustellen, 

- lerrhm, da.ß jeder in eprechliche11 Handeln sich selbst darstellt und eine soziale Position elnniMmt • 

• 



Reh•enplan Deutsch Sek. 1 

Lernziele 
Verschiedene or•en 
des Erzählens kennen­
lernen, erachlleOen 
und ange•eaaen vor-
t regen 

klossenstufe 7 
1. Lilernt11r und Gebr;iuchste><te 
1.1 (r7Ählende Texte 

Lerninhalte weiterführende Inhalte 
Schwerpunkt: Epische Kleinformen z.R. Härchen, Soge, 

Anekdote, rabel), Erzählung, Jugendbuch 

- ErschlieÖendes stilles 
lesen 

- Verattindnlsfragen u. 
in spontane Ein­
drOcke for•ulieren 

- Nacherzählen 
Untersuchung 
o des Inhalte, z.B. 

Kernproble•e, Kon­
flikte u. ihre Lösung, 
Handlungslrlger 

o der Struktur, z.8. 
Erzlhlebechnl t te, · 
SpannungafUhrung, Ce­
etel tung von Anfanga­
und SchluOphaee 

o sprachlicher Mittel, 
z.B. Wortwahl, Satzbau 

- EinUben von Arbeits­
techniken, z.B. Unter­
•treichen, Nach•Chlagen 

- Bibliothekebeauch 

o Peraonenkonatellatlon, 
Erzählhaltung (distan­
ziert, aich identifi­
zierend) 

o Vergleich, Bild 

- BerUckaichtlgung dea 
.biographiachen und hlato­
rlachen Kontexte& 

- Wirkungavoller Vortrag 
Zitieren, Herausschreiben 

Erlöuterun en 
a - Vorbereitende 

h~usliche Lektüre 
des Textee (ggf.· 
mit Leitfragen) 
Einbetten der Texte 
in themenorien­
tierten Unterricht 

- Andere Texte (euch 
triviale) zum Ver­
gleich heranziehen 
Präsentation und 
Analyse mit Hilfe 
von Erachließungs­
fragen 

- Angebote unter den 
AY-Hedien nutzen 

- Erzöhlverauche der 
Schüler, z.B. ange­
fangenen· Text fort­
aetzen, neuen Schluß 
erfinden, Erztihl­
~erapektlve verän­
dern, Fabeln oder 
Härchen verfassen 

b) leaevortrag 
• Erzählen und Nach­

erzählen (9. Sprechen 
und Schreiben) 

- Beantworten von Leit­
~regen 



.. 

Rah•enplan Oeutech Sek. t 

Klassenstufe 7 

1. Literatur und Gehrnuch ~ texte 
1.2 Otomatische Texte 

Lernziele lerninholte weiterführende Inhalte 
- Dia ogiech-azenische Schwerpunkt: 

1 Texte kennenlernen 
Szenen. Einakter, Dialoge 

- Besonderheiten der 
dr•••tlachen :·ce­
eteltungewelae er­
kennen 

- Texte vortragen und 
spielen .. 

.. 

., 

.. .. 

lnhelt 
- Struktur: Personenkonstel­

lation u~d Handlungsfüh­
rung 
azenlache Realisierung 
(z.B. Regieanweieungen, 
Bühnenbild, Kostil11e) 

- . lesen iwit verteilten 
Rollen 

- Oerücksichligung des 
historischen Kontextes 

- Ora•ntieieren epischer 
Texte (X) · 

Erlöute r un en 
a - Unvorhereitete und 

vorbereitete Spiel­
ve rsuche 

b) 

- Rollenspiele 
- Sprechen auf Band 
- ge11einsa•er 

Theaterbesuch 
Aktivitäten in 
laienspielgruppen 

- Anknüpfen an die 
rerneeherfahrungen 
der -. Schiller 

- The•e~- und/oder 
prnble11orientierter 
Zugang 
Zuse••enarbelt •it 
anderen Fächern 

Gestaltendes leeen 
elner Rolle 
Eratellen von 
Regieanweisungen 
und Dialogen 
freier Vortrag 
einer Szene 



Rah•enplan Deutsch Sek. 1 

Lernziele 

Gedieh~• uriterachled-
1 lcher Art kennen­
lernen, erechlleOen 
und enge•eaaen dar-
b 1 eten 

' 

„ 

Klassenstufe 7 

1. literotur und Gebreuchstelete 
1.J Gedichte 

Lerninhalte weiterfilhrende Inhalte 
Schwerpunkt: [rzfihlgedicht, Bell~de 

- Inhalt, Aussage, 
Sth••ung 

- sprachliche Mittel, 
z.B. Wortwahl, Satz­
bau, Bild 

- for•ele•ente, 
(Strophe, Yera, Rei•, 
Metru•, Rhyth•ua) 

- BerOckalchtigung des 
hiatoriachen und 
biographischen Hinter­
grundes 
leaevortrag 

- freier Vortrag (•in­
destena ein Cedic~l 
pro Halbjahr) 

- Vergleich, Metapher 

- Sinn- und for•gerechte 
Darbietung (Pausen, 
Betonung, Tempowechael, 
Modulation) 

lektUre •indeatena zweier 
Balloden aus de• 18. oder 

19. Jahrhundert 

Erläuterungen 

n) - Einbetten der Texte 
in the•enorientierten 
Unterricht 

- Erschließen •it Hilfe 
von· Leitfragen 

- Heranziehen anderer 
Texte (auch trivialer 
wie Schlager, Werbe­
slogan etc.) zum Ver-

·gleich 
.Vergleichen verschie-

dener Darbietungen 
(Lehrer- und Schüler­
vortrag, Schallplatte, 
Tonband) 
Hinführung zu krea­
tiven Versuchen durch 
Sprachspiele, Collagen, 
Reh1apiele uaw. 
Versuche eigner Ge-
eta ltung 

b) - freier Vortrag 

.... .... 
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Lernziele 

... ElnUbung von 
Technllcen der 
Texterechlleßung 

Unter•uchung von 
Sech- und Gebreuche­
tex ten 

Klassenstufe 7 

1. Literatur und Gebrauchstexte 
1.4 Gebreuch~texte 

Lerninhalte weiterführende Inhalte 
Schwerpunkt: herstellende und beschreibende Texte 
(z.B. lexte ous Lehrbüchern, Zeitungen, Zeit­
schriften, Sendungen der AV-Hedien) 

Techniken der Text­
erschl leOungt z.B. 
o eorgflil t lges .ab­

echnl ttweiaes 
leaena, Unterstrei­
chen von Kernstel­
len u. Zuea••en­
etel len von Beleg­
stellen, Kllren un­
verstandener 8e-
gr i ffe 

o Er•rbeiten einer 
einfachen Gliede­
rung, Zus•••enfeaaen 
von Textabschnitten 

Untersuchung von Ce­
br•uchat ext en 
o lnfor•atlonag•h•lt, 

wesentliche Aussagen 
des Textes, Absicht 
dea Verfassers; Ziel­
gruppen 

- Einsatz von rach- und . 
lexikontexten 

o epr•chllche und 
for•sle Gestsltungs­
•ittel 

Erläuterungen 

e) - Berichten und Beschrei­
ben Uben (e. Spr~chen 
und Schreiben) 

- Uben v~n Begrlffsdefi­
nitlonen 

- Kurzreferate 
u~ror•ulleren von 
Texten 
Untersuchung von Wort­
wahl, Wortbedeutung, 
rochbegriffe, Satzbau, 
Textaufbau 

b) ßegriffadefinltlonen 
Selbstlndigea [r-
achl ießen eines Texte~ 
Mit Hilfe von Leitfra­
gen 

- Bericht ) s.Sprechen 
- 8eschrel~ung ) u.Schreiben 

-N 
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Lernziele 

. 
Crundele•ente der 
Cra„etlk .kennen, 
ler•inologtach be­
zeichnen und funk­
tlonagerecht ge­
brauchen 

KLRssenstufe 7 

2. Sprechsy5tem und Sprachgebrauch 

lernihhalte weiterführende Inhalte 
Schwerpunkt: Grammatik einschließlich Recht­

schreibung und Zeichensetzung) 

Wortlehre: 
Wortarten 
o No•en o Konjunktion 
o Adjektiv 
o Adverb 
o Nu•erale 
.o Prono•en 
o Prlpoaitton 
o Yerbt finite und 

infinite Yerbfor- · 
•en, Leistung der 
Te•pora · aowie des 
Aktiva und des 
Peaalva 

- Satzlehrei 
o Satzglieder: 

Er9lnzungen 
(Objekte), . 
adverbiale Beati•­
•ungen, Attribute 

o Satzarten 
o Haupteatz · - · Glied- o Attributsatz 

aatz 
o Satzreihe-Satzgefüge 

- leietung des Satzbaus 
für lnhelt, Art . und 
Abeicht eines Textes 

Erlöuterun en 

a) - Festigen und Systema­
tisieren der in der 
Grundschule erworbenen 
Kenntnisse, z.B. durch 
o U•atellunga-, Ersetz-, 

Tilgungsproben 
o Satz.beetim11ung 
o Bilden·verechiedener 

Setzarten 
o U•for•en von Satz­

reihen in Satzgefüge 
(bzw. u•gekehrt) 

o Einfügen von Satz­
gliedern 

- Uben •lt LUckentexten, 
Partnerdiktaten, 
Fehlerkorrekturen, 
Arbeit mit de• Duden 
usw. 

.... 
w 



rorteetzung 

Lernziele 
Grundrege n er 
Zeichenoetzung und 
Rechtschreibung 
kennen und sicher 
anwenden 

. . . 

Klassenstufe 7 
2. Sprnchsystem und 5pr~chqebrouch 

Lerninhalte 
Oes Ko111ma in der 
Aufzählung, 
zwischen Haupt­
uätzen, z•iochen 
Haupt- u. Glhtd­
oetz, zw.19chen 
Gl iednät zen . 
Zeichen&etzung i• 
·zu111111•enhang der 
wörtlichen Rede 

- Schlir ru·ng und 
Dehnung, Schreibung 
der e- und z-L•ute, 
Groß- und Klein­
•chrelbung unter 
bee. BerUckslchtl­
gung der No•inali­
elerung, häufigere 
rre•dwörter 

- WortechetzUbung, z.B. 
o Wortfelder erar­

beiten 
o die Bedeutung unbe­

kannter Wörter 'ue 
de• Zuae••enh•ng 
und durch Nachechl•­
gen i• Wörterbuch 
erecl11ie0en 

o Wortbildungen 

weiterführende lnhelte 

- Untersuchung eigener 
und fre11der Texte i• 
Hinblick auf die ge­
wählten eyntekti&chen 
und ee•entinchen 
Mittel und deren 
leietung (X) 

Erliiuterun en 
Texte vorlesen }essen und 
debei auf korrekte Aus­
spreche sowie auf 
syntaktische Zäsuren 
echten. 
Einbetten der Übungen in 
Ko•~uniketionsenlässe und 
-notwendigkeiten 

- Wortbedeutungen durch Ab-
grenzung von Begriffen mit 
ähnlic~er oder gegensätz­
licher Bedeutung ermitteln 

b) Diktat 
Sat.tglledbenli•11ung 

- lUckentext 
Berichtigung von Fehlern 
oder Mängeln in &chrift­
lichen Arbeiten, 
Angabe der einschlägigen 
Regeln 



Rah•enplan Oeutach Sek. 1 

Lernziele 

S•ch-, 
eltuetlona- _und 
pertnergerecht 
•Undllch und 
echrlftllch. ~r­
zlhlen, berich• 
ten, beechrelben 
und •ich· •• 
Geeprlch betel.-
1 igen · 

Klessenslufe 7 
3. Sprechrn und Schreiben 

lerninhnlte weiterführende lnhnlle 
Schwerpunkt: Erzählung, Bericht, ßeschr~ihung, Gespräch 

- Erzlhlen 
(krlterlen z.B.: 
Erzlhlschrltte, Anfänge 
und SchlUese, Span­
nungsbogen, ~prach­
•ittel) 

- Berichten und Beschreiben 
(kriterlen z.B. Genauig­
keit, Erfassen dea 
Wesentlichen, treffende 
Wortwehl, Chronologie) 

- Geeprlche und Sprech­
hendlungen i• privaten 
und öffentliche~ leben, 
z.8. Rollenspiel, 
Interview, Rundgeeprlch, 
Strelt9eeprlch 
(kriterien z.8.1 Elneelz 
aprecherlecher und eußer­
aprechlicher Mittel, ~~r­
etlndlichkett, Sachbe­
zogenheit) 

o Wechsel der Erzähl­
perspekt ive, Erweitern 
eines Erzöhlkerns, Ge­
stalten von Anfang und 
Schluß 

o Objektivierender Stil; 
rechauadrücke 

o Sprechebene, 
Sprechtechnik (X) 

- rtxieren von Dialogen 

Erliiuterungen 

a) - Yo• spontanen Erzäh­
len der Schiller über 
Gesehenes, Gehörtes, 
Gelesenes ausgehen 

- Reale. oder fiktive 
Schreibenllsee 
schaffen (z.B. Brief, 
Artikel fUr die 
Schülerzeitung) 

- u~setzen schriftlicher 
Anweisung in Handlung 
Erzählen zu Sprich­
wörtern, Redensarten, 
Bildergeschichten, 
Reizwörtern 
UMfor•en von Berichten _ 
in Erzählungen und 

·u•gekehrt 
- teathalten von Stich­

wörtern; Berichten 
nach Stichwörtern 
Einsatz des Tonbandes 
bzw. Yideogerätee fUr 
dae Interview 
Stegreifspiele 

b) Erzählung 
- Nacherzählung 
- Umformung Bericht/ 

[rzählung 
Beschreibung 
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Lernziele 
Einblick in 
verschiedene 
ror•en de11 Er­
zählens und . 
vertiefte Be­
lichlftigung 
•lt Erzlhl­
techn.lken 

: 

Klassenstufe 8 
1. Literatur und Gchr;iuchstexle 
1.1 Erzählende Texte 

Lerninholte weiterführende lnhelte 
Schwerpunkt: Kürzere Erzählunq, insbesondere Kur7qe­
echichte; Jugendbuch; mindestens eine deutschspra­
chige Erzählung/Novelle ous dem 19.Johrhundert 
- Untersuchung 

o der inheltlich-etoff-
1.lchen Struktur, z.8. 
Beziehung der Figuren 
zueinander 

o sprachlicher Mittel 
o ausgewählter Erzöhl­

techniken, z.B. Er­
zählerperspektive 

o der Grundau1111agen 

• Inhaltsangabe 

Selbetlndigee Erechl.leßen 
von Texten •it Hilfe von 
Leitfragen 
Einüben von Arbeitstechni­
ken, z.8. Einteilung in 
Sinnabechnitte 

• 

o der Haupt- und Neben~citi­
ve, der Charakterisierung 
der Figuren, der Geetal­
tung dee Spennungeverleufs 

o dee Unterechiedo: 
offene und geschloaeene 
[rzöhlfor•; Erzöhlzeit -
erzählte Zeit; berichten­
des und ezenischee Er­
zählen; der Erzlhlerrolle; 
der Beziehung zwischen 
äußerer und innerer 
Handlung' 

o der Herk•ale der Textar­
ten 

- Unterscheidung der Quali­
tät von Texten (Kriterien, 
z.8.r Wi~ichkeitsgehalt, 
Kliacheeverwendung, 
Sprachebene) (X) 
Sebatändigea Erechlleßen 
einer Genzschrift •it 
Hilfe von Leitfragen 

Erläuterun en 
a - Benutzen graphischer 

Hilfen (z.B. Span­
nungsbogen) 

- Formulieren von Er­
echlieOungsfregen 
Kerneuasogen längerer 
Textebechnitte fixieren 

- einen selbständig ouege­
wähl ten Text vorstellen 

- Erzähl~erouche: Doretel­
len eines Vorgange in 
unterschiedlicher Aus­
führlichkeit auf unter­
echied1icher Sprach­
ebenen fUr unterechied-
1 iche Zwecke, U~formen 
der Anfangs- und Schluß­
pheee; der Erzählper­
epektive usw. 

- Oialogieleren (Hörspiel) 

b)- Inhaltsangabe (e. 
Sprechen und Schreiben) 
Kurzreferate zu Erzäh­
lungen 

- Beantworten von Leit­
fragen zu aelbet erar­
beiteten Texten 
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Lernziele 
- Ora•atische 

Texte und Wege 
zu ihrer· Er­
echl ießung 
kennenlernen 

- Einblick .in Ge­
etaltunga- und 

· Aufbauele•enle 
dee Dra••s ge­
w lnnen 

KtessPnstufe 0 

1. Lilernlur und Gehrnuch9texle 
1.2 Oramnli~ch e Texle 

Lerninhalte weiterführende Inhalte 
Schwerpunkt: Dramatische Texle in AV-Hcdien Drama 

- Untersuchung 
eines dra•atischen Textes 
iln Hinbl lck auf 
o Inhalt (z.8. In~~ntion, 

The•~tik, Konflikte 
und ihre Lösung) 

o Hendlungaführung 
(z.B. Hendlungestrtinge; 
Zelt und Rau111, 
Charakter, runktion 
und Konstellation der 
riguren) 

o der Monologe und Dialoge 

· oder Regleanweiaungen 
o von Geataltungsele•enlen 

in rernaehapiel/rii•/ 
Hörspiel (je nach Vor­
lage) 

- Lektüre eines Oremes 
im Hinblick auf: 

o Ceataltung von Zelt und 
Ra uni 

o figurenzelchnung, z.B. 
Typen, Individuen 

o Strategie und Verlauf 
des Gespröcha (a. Spre­
chen und Schreiben) 

o runktion der Sprachebe­
nen und Sprechweiaen 
für Cherak(erisierung 
und Handlung 

Erläulerun en 
a vgl. Jahrgang 7 

- Erarbeiten des Textes 
mit Hilfe von Leitfra­
gen 
Analysieren von 
Schlüsselszenen 

- Lesen und Spielen von 
Szenen 

- Erstellen von Struktur­
ek iz·z·en 

- Gestalten von Szenen 
aus der Sicht des 
Regisseurs, Ausstatters 
und Schauspielers 
Oas Wesen des Szenischen 
und Oraniatischen in 
anderen Arten und Gattun 
gen sichtbar Machen 
(z.B. fabel, Ballade) 
Einsatz von AY-Hedien 
z.B. Yor&tellen von Ver­
fil•ungen, AufnahMe 
von Eigenproduktionen) 
Veränderungen bei fil­
•ischen Inszenierungen 
untersuchen 

- Besuch einer Theater­
aufführung 



rortsetzung 

.Lernziele 

• 

Lerninhalte 

- lesen ~it verteilten 
Rollen 

- Einüben von Arbeits­
techniken der Texter­
ectll i_eßung 

Klassenstufe 0 

Oramatische Texte 

weiterführende lnhelte Erläuterungen 

b) - Beantworten von (r­
schlieOungsfragen 
[retellen von Struk­
turskilzen 

- lnhaltsongeben 
Kurzreferate 

- Skizzieren oder Aus­
a~beiten der Hand­
lungsführung einer 
vorgegebenen Kon­
flikts i tue t i on 
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Lernziele 

Gedichte unter­
echiedl lcher· Art 
k~nnenlernen, nach 
ror• und·Jnh11lt 
Jnterprefieren und 
ange•ess~n vvortragen 

·. 

Klassenstufe B 

1. Literatur und Gehreuchstexte 
1.3 Gedichte 

lernlnhelle weiterführende Inhalte 

Schwerpunkt: Oallade, [rzählgedichl, Erlebnislyrik 

- lnterpretetions­
Ubungen: 
o Inhalt und Aufbau 

(Handlungsverlauf, 
Erzählweise, Kern-
proble•) • 

o Sti••ung und Wirkung 
o Sprachliche Mittel 

und ror•ele•ente 
o ror• - Inhalt -

Korrelationen 
- Beurteilungskriterien, 

Wert••Oetlbe• Kunst 
und Kitsch 

- BerOckaichtigung des 
·biographischen, histo­
rischen und sozialen 
Hintergrundes 
Darbietungs 
o leeevortra9 
o freier Vortrag 

(•indeetens ein Ge­
dicht pro Halbjahr) 

- Herk~ale der klassischen 
Bellade und des modernen 
[rzöhlgedichts 

runktion und Wirkung 
sprachlicher und redne­
rischer Mittel 

Pr~ Halbjahr lektOre •in­
deetens eines Gedichts aus 
de• 18. oder 19. Jahrhun­
dert 

Erläuterungen 
a) (vgl. Jg. 7) 

- Strukturskizzen 
Schülervorträge zu• 
biographischen, lite­
rarischen, historischen 
Hintergrund 
Interpretation •otiv­
gleicher Gedichte 
Vergleich von Inter­
pretationsanetitzen 
(auch in Gruppenarbeit) 
Vorführen von Ver­
tonungen 
Anwenden von Verfahren 
und Methoden, die aus 
der Linguistik beksnnt 
alnd, z.B. 
Ersatzproben, U•stell­
und Verschiebeproben, 
Verwendung einer Hetrix 
Herstellung von Kon­
trasttexten 
Eigene Gestaltungsver­
suche nach vorgegebenen 
Regeln 

b) - rreier Vortrag 
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Lernziele . 

Unterscheidung der­
stel lender kom­
•entierender, 
appellierender 
Texte 

. . 

• 

Klassenstufe 8 

1. Literatur und Geb1'Pt1chstexte 
1.4 Gebrauchstexte 

Lerninhalte weiterführende Inhalte 

Schwerpunkt: Oor~tellende, kommentiere~dc, appellie­
rende Texte om Beispiel der Zeitung 

- Erarbeitung der 
He rk1H l e 
~ daratellender Text­

arten, z.B. Nach­
rlcht, Bericht, Re­
portage, Interview, 

o ko••entierender 
Texterlen, z.B. 
Kritik (f 11•-, rern­
eehkrltlk, Sportbe­
richt usw.) Leser­
brief, Ko••entar, 

o eppellierender Text­
erlen, z.B. ko••er­
zielle und pollti­
eche ·werbung 

- Vergleich Abonne•ent­
zeitung - Boulevard­
zeitung nach Auf•ech­
ung und Inhalt 

o Position und Aueaageeb­
sicht des ~erfaaaers 

o Werbung in anderen Medien 
(z.B. Rundfunk, Fernsehen 
Klappentexte von BUcherh, 
Beiträge in Jugendzeit­
schriften) 

Untersuchung der Sprache der 
Boulevardzeitung (z.8. Wort~ 
wahl, Salzheu, Vergleich, 
Bild) 

- Einblick ln Proble•e der 
1nfor•al1 onsvererbe i tung ,: 
z.B • . 
o Auswahl, U•f•ng, Plazie­

rung der Beiträge 
o sprachliche Gestaltung, 

insbesondere von Schlag­
zeilen, Untertiteln usw. 

o Heinungsbeeinflueaung 
durch Pereohelisierung, 
[Motlonelisierung, Ver­
eirrfechung, Textorten­
mi schung 

Erläuterungen 

e) - Rückgriff euf die Behand­
lung des Themas "Messen- . 
medien" im Sozialkundeun­
'terricht der 7. -Klassen­
stufe 

- Überblick Ober den Aufbau 
einer Zeitung 
Vergleich von Nachrichten, 
Berichten, Ko•mentaren in 
verschiedenen Zeitungen 
Vergleich von Zeitungs-, 
Rundfunk- und rernsehnach­
r ichten und -berichten 
For•ulieren eigener Nach­
richtentexte und Stellung­
nah•en 
UberprOfen des lnfor~etionE 
gehaltn verschiedener Text l 

- Vergleich Mit literarische" 
Text.en 

- Vorstellen einer Zeitung 
(Gruppenarbeit, Schüler­
referate) 

b) Zuordnen von Texten zu den 
Textarten 
Verfassen lnforMierender 
Texte 
Inhaltsangabe 

N 
0 
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Lernziele 

- Grundele•ente 
der Cre•lliatik 
kennen, ter•i­
nologlach be­
ze lehnen und :· 
runktonagerecht 
gebreucf:len. 

. . . 
- GTundregeln .der 

Zeicheneetzung 
und Rechl•chrel-

· bung ken.nen· und 
elcher enwenden 

: 

Klossenstufe 8 

2. Sprachsystem und Sprnchgebreuch 

lerninhnlte weiterführende Inhalte Erläuterungen 
Schwerpunkt: Gremmetik (einschließlich Rechtschrei­

hung und Zeichensetzung) 
e) - Gelegenheite~ für die Übung 

von Grundbegriffen und Grund­
kenntnissen nutzen und herbei­
führen z.B. - Wortlehre 

o Adverb 
o Konjunktion 

Setz lehre 
o Beispiele von 

Glledaltzen 
(eJnechlieOl ich 
lnFinitJveetz/ 
lnflnitivgruppe 

- 1Co••• 
o bet · der Apposition 
o bei hervorgehobenen 

Bejehungen und Ver­
neinungen 

o vor en~gegenaetzen~ 
den Konjunktionen 

o bei reine• und bei 
erweiterte• Infini­
tiv •lt "zu" 

o Inter jeklion 
o Arten und Funktionen 

der Prono•ine 
o Voll-, Hilfs- und 

Hodelverben 
o Leistungen der Konjunktive 

1 und II (einschlie011ch 
Umschreibung) · 

o Unterschiedliche Arten 
von Gliedsätzen nach 
ihrer eyntaktiathen und 

.,e.anliachen runktion 
(einachlieOlich PartizJ­
pialsatz/Partizipialgruppe) 

· o Einzelfille der Ko••aaetzung 
z.B. bei Partizipialsatz, 
Pertizipellipse (X) 

o Korrekturen im mündlichen 
und schriftlichen Sprach­
gebrauch 

o Vergleiche von Texten 
gleichen lr1halte 

o Analyse von prag•atiachen 
und literarischen Texten 

o Anlässe eigener Produktion 
o Satzbaupläne und farbliche 

Hilfen verwenden 
o Satzglieder in Gliedsätze 

u•for•en (bzw. u•gekehrt) 
o Austausch von PronoMen 

und NoMen 
o Direkte in indirekte Rede 

uMfor•en (vor allem für die 
lnhal tsan·gabe) 

Abwechelungarelche Ubungaror•e 
zur Festigung verwenden, z.B. 
LUckente~t, Partnerdiktat, 
Sprachspiele Mit Anelogiebil­
·dung, Aufstellen von Wortli-
sten, Oben nach individueller 
Rechtschreibkartei, Suchaufga­
ben (etwa von rremdwörtern in 
prng•atiachen Texten), Sem•eln 
und Ordnen häufigerer rremd­
wortenfönqe und -endungen, ggf 



rortaetzung 

Lernziele 

.·.· 

.. 

Klassenstufe 8 

Sprachsystem und Sprechgebrauch 

Lerninhalte 
' 

- Sonderfälle der Croß­
und Kleinsch~eibung 

• Silbentrennung in 
achwlerlgen rällen 
Zua•„en- und Cetrennt­
achreibung 

- Cebrlullche AbkUrzungen 
- Gleich und lhnllch 

klingende Wö~ter, z.B. 
dae/daß, ent-/end-, 
seit/seid, wieder/ · 

· wider 
- Gebrluchllche f re•d­

w6rter 

weiterführende Inhalte 

- Gedenkenstrich bei der 
Parenthese (X) 

Erläuterungen 

unter Rückgriff euf die 
Fremdsprachenkenntnis des 
Schülers 

- Gedankenspiele mit Hilfe 
eigener oder rremder Texte: 
"Wee wäre, wenn ••• ?" 
(Konjunlctlv) 

b)- Diktat 
liJckenerbeit 
Textuwtformung 

- rehlerkorrektur 
- Textanalyse (Beetl1t1tung und 

Benennung von Sätzen, 
Satzteilen, Wortarten) 

N 
N 
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Lernziele 
.Ober Texte, Be­
obachtungen, Er-· 
f •hrungen zu­
•a••enraeeend• 
und •~zentulerend 
Jnfor•ieren 

.. 
•. 

- Stendpunkte zu 
Sachverhalten 
und Proble•en 
derlegen und 
begründen • 

Klessenetufe 8 

}. Sprechen und Schreiben 

Lerninhalte weiterführende lnhelte 
Schwerpunkt: Inhaltsangabe, Kurzreferot, Beschrei­

bung, Protokoll 

- lnhaltaengabe 
(Kriterien z.B. Ver­
kürzung auf dee Wesent-
1 iche s. Sachlogik; Ein­
aatz des Präsens, der 
indirekten Rede) 

- kurzrererat (Kriterien 
.a. Kl. 1i Berichten) 

- 8e•chrei~ng 
z.B. Gegenstande-, 
Vor9en9•-, Bild-, 
Personenbe•chrelbung 
(Kriterien z.B. aach­
lo9iache Abfolge; 
Vallatlndigkeits Ce­
n•uigkeits anschau­
liche Wortwahl, rach­
auadrOcke) 
Protokoll, 
z.B. Verauchaprotokoll 
Stellungnah•e von 
Texten, Beobachtungen, 
~ra9eetellungen (Kri­
terien z.B.1 Behaup­
tungen begrUnden, 
andere Stellungnehmen 
berücksichtigen) 

- HinfOhrung zur aysteMe-
t ischen Auewertung und 
Zusammenfassung, z.B. 
durch Gliedern, Exzerpie­
ren, Strukturskizze an­
fertigen, Stichworte 
notieren 

- Ergebnisprotokoll (X) 

Stundenprotokoll 

- Ansitze zur Erörterung (z.B. 
These - Antithese) (X) 

Erläuterungen 
a) - Schreib- und Sprechenlässe 

nutzen oder herstellen, z.B.: 
o Anfertigen von Progremm- . 

hinweisen, Klappentexten 
o B~richten fOr eine SchUler­

zei tung vor der Polizei, 
vor Gericht 

o Protokollieren fUr die 
rortfUhrung einer Be­
sprechung, eines Versuchs 
in der .nächsten Stunde 

o Kurzreferat halten als Bei­
trag zur lnfor••tion und 
Klärung l• Geso•tzusammen­
hang . 

- Verglei~hen von Berichten, 
Protokollen usw. zum gleichen 
Vorgang 
An g&eigneten Beispieltexten 
beiteschritte (Auswählen, 
Ordnen, Schreiben) klären 
rtxieren von Kernaussagen 
durch Unterstreichen oder in 
Stichwörtern 
Handeln nach einer Vorgangs­
beschreibung; Beschreiben 
eines Handlungsvorganges 

- Gespröcheübungen in Rollen­
spielen, Stegreifspielen, 
Steitgeeprächen 

- Hit Video und Tonbend Ge­
spräche fOr eine Auswertung 
eufnehmen 

N 
w 



rortselzung 

K109sent;tufe fJ 

Sprechr.n und Schreiben 

Lernziele Lerninhalte ,„ r i t r. r r i i h r e n d r I n h n l t e Erläuterun en 
b 1 nhn l l ~rnngabe 

- ProtoLcoll 
Stoffeemmlung zu einem 
Diskußsionetheme 
l<urzreferel 

- Beschreibung 



Reh•enplen Oeutech Sek. l . 

Lernziele 
Sprachlich~ und 
inhaltliche Er­
schließung ins­
besondere von 
Cenzschr i rten, 
Einsicht in den 
Zeltbezug·und 
die WechstHbe­
zlehungen zwi­
schen Autor und 
Leser, Auseln­
endereetzung •lt 
den Cru.ndauss•­
gen 

.. 

'. 

Klessenstufe 9 
1 • l i t er a t 11 r und (; r h r n u c h s t ex t e 
1.1 Erzählrnde lextr 

Lerninhalte weiterführende Inhalte 
Schwerpunkt: Oeutsch9prachige lr1Hhll1nqen, darunter 
Mindeetene eine aus der Zeit vor dem 20. Jh. 

- Untersuchung 
o des Inhalts 
o der Erzähltechniken 
o eprachlicher Mittel 

- Ents~ehungszeit, Bezug 
zur Biographie des Autors 

- Handlungsorientierung: 
z.B. Adreeeatenbezug; Ab­
aicht des Autore; werten­
der Vergleich der i• Text 
ver•ittelten Handlungsan­
gebote •it denen anderer 
Texte und den eigenen Er­
fahrungen; ror•ulierung 
pera6nlicher Betroffen­
heit. 

- Strukturmerkmole der 
Novelle 

- Einführung dee Begriffs 
der lit. (poche (X) 

- Erörterungen (e. Sprechen 
und Schreiben) 

- Vergleich •lt Gestaltung 
und Aussage anderer 
Texte 

[inachltzung der Quali­
tät des Textes 

[rläut e run en 
n - lläusl1che Lektüre des 

Textes bzw. eines grö­
ßeren Textebschnitts, 
ggf. anhand von Leitfra­
gen 

- Erarbeiten eines Be­
sprechungsplans mit den 
Schülern anhand ihrer 
rragen 

- Kurzvorträge zu Biogra­
phie und Entstehungszeit 

- Vergleich verschiedener 
vorgegebener Inhaltsan­
gaben 
Überprüfen der Aussage 
anhand einer vorgegebenen 
Interpretation 

- Entschlüsselung sprach-
1 icher Bilder üben (durch 
Assoziation, Ersatzprobe, 
Erschließung aus dem Zu­
eam•enheng z.B.). 
Erkennen der künstle­
rischen Gestaltung durch 
U•stellungen usw. 
StrukturMerk•ale verfre•­
dend auswechseln (Jch­
statt Er-Erzähler u.ä.) 
Vergleichen verschiedener 
Texte, auch aus dem tri- . 
vielen Bereich, Vergleich 
mit den Gestaltungsmitteln 
anderer - Künste, Vergleich 
mit Verfilmungen 



rortaetzung 

Lernziele 

. : 

lerninhelte 

[lnUben von Arbeits­
techniken, z.B. 

o lektUre mit Leit­
fragen · 

o Anfertigen von Aus­
zügen 

o iusa••enfeaeen von 
Gedankengängen 

o Anführen wichtiger 
Textstellen · 

Klassenstufe 9 

[rzählende Texte 

~eiterfilhrende lnhelt~ 

o selbständige Lektüre 

o Strukturskizzen anfer­
tigen (Hendlungsverleuf, 
Ort- und Zeltverhältnis­
se, Personenkonstellation) 

Erläuteruf1gen 

Erzählen enhend einer vor­
gegebenen Strukturskizze 
oder Personenkonstellation 
und anschließender Ver­
gleich mit schriftstelle­
risctie"' Text 
Umerzählen, z.B. durch 
Perspektive- und Stilwechsel 

·- Hietoriach-kulturellen Hin­
tergrund erhellen, z.B. 
durch fachübergreifenden 
Unterricht 

- Charakteristik einführen 
und üben durch Chorekte­
r isieren der Haupt- und 
Nebenfiguren, 
durch Beschreiben ihrer 
Positionen in der Perso­
nenko.nate 1 lat ion und ihre• 
Milieu, 
durch Vergleich qualitativ 
unterschiedlicher Oer­
etellungen, 
durch Vergleich •lt anderen 
Medien und deren Techniken 
der Charakterisierung, 
durch Einbringung persön­
licher Erfahrungen und 
Erlebnisse 

b)- Charakteristik (e.Sprechen 
und Schreiben) 

- Figurenkonstellation be­
schreiben 



rortsetzung 

Lernziele Lerninhalte 

Klnssenstufe 9 

Ertnhlende Texte 

weiterführende Inhalte Erläuterungen 

- Interpretation von Text 
stellen 

- Stellungnahme (Kommentar) 
mit Hilfe von Leitfragen 
Teile einer Erzählung 
ausgeetalten . 
Erörterung (e.Sprechen.und 
Schreiben) 



Rah•enplan Deutsch Sek. l 

Klessensture 9 

1. lil~rnlur und Gehrouchstexte 
1.2 Oramnlischc Textr. 

Lernziele lerninholle weilerführ~nde Inhalte [rlöut..!.,rungen 
~-..;..,pb_r_a_•~a;;...;;..~d-e_s __ 1~8~.-7•r~~--.--~--~-'--~~~~~~~~~~~~~~~~~---- --~~~~~--~~-o--)~---5-o-1-i-o~k~u-l-t-u--r-e-l-l-e-n----

oder des 20. Schwerpunkt: Ein klnssisches oder modernes Drama 1) Hlnlergrund durch 
Jahrhunderte 1) fachübergreifenden 
kennenlernen und Unterricht erhellen 
erschließen. - Untersuchung - Setbetöndig oder 

- ·Kenntnle der 9•t· 
tun9••pezlrtechen 
Strukturele•ente 
erweitern° 

: 

D des Inhalts - Rolle der Dra•aturgie, gel8nkt Informe-
o der HandlungefUhrung Regie, Kritik tionen .zu• Kon-

(z.8. Exposition, Höhe- text beschaffen 
punkt, Wendepunkt, Lö- - An•lyse von Kern-
aung, Katastrophe, stellen 
H•ndlung/Cegenhandlung, - Eigene Spielver-
H•upthandlung/Neben- ·suche oder Umwand-
hendlung; Handlungs- lung . von Elnzel-
trlger1 Akt und Szene) azenen in eine 

Entatehungszeil, Bezug zur _- Begr1rr der lltera- Hörspiel-, rilM-
Blo9rephle des Autors riechen Epoche (X) oder Videoszene 

- Handlungsorientierung (z.B. 
Intention des Autors, 
Adreaaatenbezuga kritische 
Beurteilung der 1• Dra•a 
gegebenen Weltelcht und 
der ffendlungaangebote) 

1) nach Wahl; jedoch isl der 
jeweils andere Bereich in 
der 10. Kleeeenatufe ' zu 
b~rUcksichtigen · 

b) - Beantworten von Er­
schlleßungsfregen 
Strukturskizzen 
Inhaltsangabe 

- Charakteristik 
- Erörterung 

Referat 

"' ()) 



Rah•enplan Deutsch Sek. 1 

Lernziele 

Gedichte unter­
ach ledl lcher Ar·t 
unter lathetlechen 
Gesichtspunkten 
und in ihre• aozlo­
kulturel len Kontext 

„ erachfleßeri ' und 
deuten 

Kleseeneture 9 

1. Literatur und Gehreuchstexte 
1. J Gedichte 

Lerninhalte weiterrführende Inhalte 

Schwerpunkt: Themen -, motivgleiche und motivverwandte 
Gedichte 

- Interpretetione­
Ubungen, z.B. 
o Aussage und .. Ge-

.. atal tung 
o sprachliche Mittel 
o Biographie des Autors 
o Aussage, Weltsicht, 

Lebenaauf faaaung 
o The•en und Motive 

in historischer 
Entwicklung 

- Yottr•9 
o leeen 
o Freier Vortrag 

(e. auch Sprechen 
und Schreiben) 

o ror•gebundenheit (tradi­
tionelle ror•en; variierte 
und freie rormen) 

o Verwendung von Bild, 
Metapher, Allegorie, Per­
sonifikation, literarische• 
Sy•bol 

o Begriff der Epoche und 
epochenspezifische Merk­
•ale (X) 

o The•en und Motive in 
historischer Entwicklung (X) 

Beurtellungekriterien, 
Wert•aOstBbe, Kunst und 
Kitach 

Erläuterungen 

e) (vgl. Jg. 7/8) 
- Zueemmenerbelt mit 

Musik, Kunst 
Anwendung unterschied~ 
licher Interpretellone-
1telhoden 
Vergleich ~rosa/Lyrik 
anhand theMenverwandter 
Texte 
Eigene Geataltungsver­
auche 

b) freier Vortrag 
- Analyse 

Vergleich 
- · Interpretation, ggf. 

.1tit Leitfragen 



Rah•enplan Oeutech Sek. 1 

Lernziele 

·untersuchung der 
Gestaltung und 
der Intentionen 
argu•entlerender/ 
ko••entlerender 
Texte 

l<lnssenetufe 9 

1. Li lr.rnlur und Gebrouct19texte 
1.4 Gebrouchstexte 

Lerninhalte weiterführende lnholte 

Schwerpunkt: Komment1erende/orgumenlierende Texle 

- Untersuchung von 
srguMentierenden/ 
ko11uwent ie renden 
t·e x t e n : z • B • 

„ 

o SchlUssigkeit der Ge­
denken- und Beweis­
führung 

Erläuterungen 

o) - Beispiele von Kommentaren 
und Kritiken aus den Be­
reichen Politik, Kultur, 
Sport (Presse, AV-Hedien) 

- Vergleich verschiedener 
Kommentare zum gleichen 
Vorgang 
Eigene Versuche des 
Kommentierens: 
filr unterschiedliche 
Adressdten, 

o Aufbeu un~ Argu•en­
lat lon (auch in Be­
werbungsschreiben, 
Anträgen und Ge­
suchen) 

o Vergleich •lt appellieren 
den Texten (z.B. Flugblatt, 
Werbung in. Medien) 

aus verschiedenen Rollen 
heraus, 
mit vorgegebenen Stand­
punkten in verschiedenen 
Textarten 

o Art der Darstellung 
(sprachliche Mittel) · 

o Position und Aus­
eegeebsichl des 
Verfassers 

o Adreaaatenkreis 

o Vergleich von Darstel­
lungen verschiedener 
Standpunkte 

o Herk•ale der Glosse (X) 

Ubungen zur Erörterung . 
(e. Sprechen und Schreiben) 

- Versuche eigener Bewerbungs 
schreiben (s. Sprechen und 
Schreiben) 

- Aufbau einer zusammenhän­
genden Gegenargumentation 

b)- Inhaltsangabe 
Bewerbungsschreiben 

- Leserbrief 
Kurzkritik 

- Ko1111wentar 
- Glosse 

w 
0 



Reh111enplen Deutsch Sek. 1 

Lernziele 

.· 
- Gr•-•tlsche 

Kenntnisse und 
Beherrschung der 
Rechtschreibung 
und Zeichen..o „ 
eetzung sichern 

· und euebauen 

.· 

•' 
.• 

.· ·, 
.· 

.· 

- die Ceechlchl-
.l ichke 1 t der 
Sprache erkennen , 

.· 

Klessenslufe 9 

2. SprAchsystem und Sprechgehreuch 

Lerninhalte weilerführ1!nde Inhalte [rläuterungen 

Schwerpunkt: litrnng und fr.sUqung der Kenntnisse in 
Wortlehre, Satzlehre, Rechtschreihung 
unrf Zeichensetzung 

- Semontische und pregmetische Aspekte 
des Sprnchqebrauchs 

e) - Gelegenheiten für die Uhung 
von Grundbegriffen und Grund­
kenntnissen erkennen und 
nutzen 

- Übungen zur Wortlehre, 
insbesondere zu Aktiv 
und Passiv des Verbes 
und zu den Modi 

Obungen zur Satzlehre, 
insbesondere ztt den 
syntaktischen Bezügen 
innerhelb von Sötzen 
und Teilslitzen 
„ 
Obung und Ausbau der 
Zeichensetzung: 
o Punkt 
o ko••• 
o AnrOhrungezeichen 
o Gedenkenetrich 

„ 

Obung zur Rechtschrel~. 
bun9 Je nach den Heupt­
f eh lerque 11 en der Lern-
gruppe -

.· 

o Inhaltliche Bezüge zwi­
schen Haupt- und Neben­
( Konjunkt iona 1-) sätzen 

o Punkt bei Abkürzungen 
o Se111ikolon 
o Doppelpunkt nach eine• 

Ankündigungssatz und zur 
Zuse11111enfessung 

Entwicklung der Sprache an 
einzelnen Belapleleni etwaz 
o Vergleich ältere und 

heutige Spreche 
o Textproben vo• Mittel- zu• 

Neuhochdeutachen (X) 
o Auffällige Geaetz111öOigkei­

ten der lautentwicklung 
voM Mittel- ZUM Neuhoch­
deutschen, z.B. Hono- und 
Oiphthonglerung (X) 

- Unsicherheiten und Unkennt­
nis durch Übungen (s. Kl. 7/8) 
je noch Bedarf und Stand rler 
Lerngruppe beseitigen 

~ Ältere Texte (Bibel, Hans 
Sechs, 17. oder 18. Jahr­
hundert) Mit heutiger Sprache 
vergleichen 

- Mittelhochdeutache Lyrik 
oder Auezüge aus Epen Uber­
eetzen 

- Wortentatehungen und Bedeu­
tungsveränderungen in den 

" sozielhistoriechen Kontext 
etellen (Zuaa•~enerbeit mit 
Ge&chichte/Sozielkunde) 

- Wörterbücher benutzen: 
EtyMologi&ches w., rre•d­
wörterbuch, Wörterbuch der 
U11gangeapreche, Synonymen-
wörterbuch, "Wörterbuch des 
Unmenschen", Konversations­
lexikon 

w 



rortaetzung 

Lernziele 

runlctlon und 
Gellungebe­
retch epr•t:.h-
11-cher Nor•en 
erkennen 

,· 

Klassenstufe 9 

Sprach~yslrm und Sprachgebrauch 

Lerninhalte 

o Yerlnderungen in der 
Gegenwartssprache, z.B. 
angelaächaiecher Ein­
fluß, Modewörter, Neu­
schöpfungen 

weiterführende Inhalte 

o rormen und Ursachen des 
Bedeutungswandels von 
Wörtern 

o Schichten des Wort­
schatzes, z.B. Erb-, 
lehn-. und rremdwörter 

- Sprachvarianten, z.B. 
Standard- und U•gange­
sprache , Dialekt, rach­
und Sondersprache (der 
Mathematik, des Computers 
u.e. ). 

Er'läuterungen 

- Gebrauchsnormen auf Not­
wendigkeit (Eindeutigkeit) 
der Begriffe z.B. in 
juristischen Texten, 
Präzision, KUrze, Uber­
einstim•ung mit inter­
nationalen ·Konventionen, 
z.B. i• Flugverkehr) bzw. 
Verzichtbarkeit (unnötige 
Fre•dwörter, unUbersicht-
1 icher Satzbau u.e.) 
untersuchen 
Expertentexte u•for•ulieren 

Verfassen zweckgerlchteter 
Texte 

b)­
- Prinzipien der Rechtschrei­

bung und die Frage einer - Zuordnung anony•er Texte 
nach ihre• Sprachgebrauch Reform 

- Analyse bzw. Interpretation 
des Sprachgebrauche in 
einem Textabschnitt eus 
dem 16.-19. Jahrhundert 



Rah•enplan Deutsch Sek. 1 

Lernziele 

- MOndllche und 
•ehr 1 rt t'iche. 
ror•en des ln­
for•ierena und 
Argu•entlerenli 
kennenlernen 
und anwen·den 

Klas!'u~nstufe 9 

J. Sprechen und Schreiben 

Lerninhalte weiterführendr Jnhnlte 
Schwerpunkt: Refr.rAt, ChArßktr.rt~lik, S ~llunqnnhme 

[rörlP.rung, Diskussion 

- tnror•leren 
o Wellere Ubunge" zu 

Inhaltsangabe und 
Protokoll 

o Referat 
o Zoaa••enf_aasungen 
~on Hauptgedanken 
und Textanalyse­
er9ebniaaen 

o For•aliaierte Schrei­
ben (lebenalaur, Be­
werbung, Gesuch, Ce-

.. •ohlrtabr lef) 
(ggf. in Zuaa••enar­
beit alt Arbeits­
lehre) 

o Bewerbungageaplch 
(ggf. ln ZuaaM•enar­
beit •lt Arbeits­
lehre) 

Argu•entieren 
o Stellungn•h•e zu · o 

Sachverhalten und 
Proble•eri (Kriterien 
z.8.s Erf•aaen dea 
The•aa, Kllren von 
Begriffen, Stoff­
aa••lung und Gliede­
rung, leitfrngen 

Erörterung (auch zu litera­
rischen The•en) (zualtzliche 
Kriterien z.B.1 geeignete 
Textstellen auswerten; funk­
tlonngerecht zitieren und 
b~legen; Zitate in direkter 
oder indirekter rorm korrekt 
einfügen) 

Erläuterun en 
o llnterlAgen zu Stellenen­

boten fertigen und zusam­
menstellen 

- rormalieierte Schreiben 
onferliq6n mit konkreten 
Daten, oue gegebenen Anlöa­
een, an bestimmte Adressaten 
gerichtet · 

- Einüben von Methoden der 
lnformetionaentnehme 
(Unterteilungen, Stich­
punkte, Exzerpte, Auswerten 
von lnt.erviewa) 
Mitschriften von Notizen 
anfertigen 

- Gliederungen anfertigen 
- Zuaam~enfaaaen der wichtig-

a ten Auaaagen und Inhalte 
(Texte, rtl•e, Sendungen, 
Unterrichtaabllufe und 
-ergebniaae) 

- · Diskussionen (in der kl&sse 
in Rundfunk und rernsehen) 
analysieren 
Dlekuaaion nach festen 
Regeln vorbereiten und 
durchfOhren (reatlegen 

. des Cegen~tandea, Informa­
tionsbeschaffung, Oiekua­
aionslei tung, Zuse•menfee­
eung) 

w 
w 



rorl&elzung 

Lernziele 

- Teehnlken.dea· 
Ch•r•klerleierene 
und Interpretie­
rens enwenden 

- MOndlleh und 
echrlftllch zu 
-ge11t•lteri ver­
suchen • 

Klassenstufe 9 

Sprechen und Schreiben 

Lerninhalte 

beantworten, 
Thesen und Anti­
thesen forntulie­
ren, Auseinander­
setzung mit den 
The&en, Argu"'en­
lationafolge 
wickeln und ge­
stalten) 

o Diakus&ionateil­
neh•e (Kriterien 
z.8.r Begründung 
der eigenen 
Position, Aufneh•e 
der Gegenargu•en-

· tetlon, Sachlich­
keit, IConsensbe­
reiteeheft, Be­
•chtung der Dia­
kue11ionaregeln) 

• Ch•r•kteriatik 
(Kriterien z.8.1 Oe­
eehreibung .dea ÄuOe­
ren, der Sprache. dea 
Verh•ltene der U•­
weltbeziehung) 

- rreler Vortrag (z.B. 
Rede, Aueachnltt eua 
einer-Erzählung, Ce­
dichl, Monolog, Rol­
lengeatal tung ilft 
Dinlog) · 

weiterführende Inhalte 

- Ceea•twUrdlgung einer lite­
rarischen f lgur l• Textzu­
ae••enhang, Personenkonstel­
lation 

Erläuterungen 

- Reela und fiktive Per­
sonen (Bild, FilM, Text) 
beobachten, ggf. ver­
gleichen 

b)- Referat 
- Cherekterlatlk 

Diskussionsbeteiligung 
- Ste llungnehme 

Erörterung 
- rreler Vortrag 



Rah•enplen Deutsch Sek. I 

Lernziele 
Sprachliche und 
inhaltliche tr­
achlieOung 
von 
Ganzachrtrten, 
Einsicht i'n den 
Zeltbezug und 
die Wechselbe­
ziehungen zwl­
achen Autor -und 
Leser, Aut1el.n- · 
endersetzung •lt 
den Crundauase­
gen 

Klassenstufe 10 
1. lilernlur unc1 Gehr~uchstexte 
1.1 (r7Öhlenrle Tr.xlc 

Lerninhalte weiterführende lnhnlte 
Schwerpunkt: Oeulschsprachiqer Homan 

- Untersuchung 
o des Inhalts 
o sprachlicher Mittel, 

z.B. Wiederholung, Uber­
treibung, Pointierung, 
Spannungsateigerung, 
Dialekt 

o der Erzlhltechniken, 
z.B. Erzählzeit - er­
zlhlte Zeit, ein- und 
•ehratrlngigee Erzählen, 
Erzählerrolle 

o der Handlungaorlentle­
rung 

o Soziolekt, ~hetorische 
figuren (X) 

o auaachnltthaftea und to­
tal itäteorientiertes Er­
zählen, chronologisch 
-kontinuierliche& und 
diskontinuierliches Er­
zählen (Vorauadeutung, 
Rückblende,Montagetech­
nik, auch z.B. im FilM) 
(X) 

Vergleich •lt Gestaltung 
und Auaaage anderer Texte 

(rlöuterun en 
n - Seh~tändige oder gelenk­

te Informationsbeschaf­
fung zum Kontext eines 
WerkeR 

- formulieren der vom Autor 
angebotenen lntention(en) 
und Uherprüfen der Ergeb­
nieee durch Einbeziehung 
von Sekundärliteratur 

- theMenähnliche Texte aus 
verschiedenen Epochen 
vergleichen 

- Vergleich mit Verfilmungen 
- Schreiben nach Bildern 

oder Verfil•ungen ohne 
Kenntnis der literarischen 
Vorlage 

b)- Selbständiges Beantworten 
von leitfregen zu Inhalt 
und ror111 
Darstellen eines Textes 

- Beurteilung und Wertung 
der Haltung der handeln­
den Personen 

- Verstehen und Diskutieren 
unterechiedlJcher Stellung­
nah•en und Interpretationen 

l• Referet (evtl. unter · 
BerUckaichtigung von 
Sekundärliteratur) 
Erklären auffälliger Zu-
eaM•enhlnge zwischen Er­
zöhltexten und ihre• 
Entateh~ngahintergrund 
Verfassen von Klappen­
texten und Buchbespre­
chungen 



Rah•enplan Deutsch Sek. 1 

Lernziele 
- Ora~a dee 18./19. 

oder den 20. 
Jahrhunderte 
kennenlernen und 
e·rachl l~Oen 1) 

- Strukturen und'Ge­
al•ltunge•6glich­
ketten dra•atiacher 
Texte ve~gleichen 

Klessenslufe 10 

1. lileralur·und GehrRuchstexte 
1.2 Ornmntischr Texte 

Lerninhalte weiterführende Inhalte 

Schwerpunkt: Ein klRssisches oder modernes Orame 1); 
ein antikes Orema (X) 

- Untersuchung . 
o des Inhalts 
o der Handlungsführung 

· und Handlungsträger 
o der Sprachverwendung 

(z.B. Funktion unter­
schiedlicher Sprech­
weisen) 

o der szenischen Reali­
sierung 

Auseinandersetzung mit 
den Auaage.n 

1)01e Auawahl •uO die in 
klaaaenatufe 9 getrof­
fene Entscheidung be­
rUckaichtlgen (a. die 
An•&rkung zu Klasaen­
ature 9•0ra•atlache 
Texte) 

- Begriffe aus der Poetik 
des Aristoteles zur 
Tragödie und Ko•ödie 
(X) 

o Vergleich von Stel­
lungnah•en und 
Interpretationen 

[rläuterungen 
a) - (vgl. Jg. 9) 

- Vergleich mit Ver­
filmungen 

- Theaterbesuch; Ver­
gleich von Inszenie­
rungen (euch mit 
Hilfe von Video­
bändern 
Realisierung von 
Einzelszenen 

b) - Beantworten von Er­
schlieOungsrregen 
Inhaltsangabe 
Charakteristik 

- Erörterung 
Referat 

- Analyee von Rezen­
sionen-
Anfertigen einer 
Rezeneion 



Rah•enplan Oeutsch Sek. 1 
Kl~ssenstufe 10 

1. Literatur und Gehrauchslexle 
1.3 Gedichte 

_l_e_r_n_z __ l_e_l_e _________________ L_e_r_n __ i_n_h_o_l_t_e_. ____ ~-----------w~c_i_l_e_r_f_u_·h~r_e_n_d_c ___ In __ h_o_l_t_e __________ [_r __ l_ä_u_t_e_r_u_n_.9_e_n ________________ _ 

~edichte unter- Schwerpunkt: Politiscl1e Lyrik; moderne Lyrik o) (vgl. Jq . 9) 
achiedlJcher Art - Zusammenarbeit mit 
unter lethetlec~en ~usi~, Kunst, Geschichte 
Gesichtspunkten - Interpretations- SozJQlkunde 
und · in ihre•·eozlo- Ubungen Untersuchung von Ge-
kulturellen Kontext o Auseoge und Ge- o Art der Tendenz (kritisch, dichten derselben Zeit 
erechlleOen . und eteltung affirmativ), Appr.llcherak- mit unterschiedlicher 

'deuten o uprachliche Mittel ler (offen, verdeckt) T8ndenz 

• 

der politischen o Mittel der Beeinflussung Untersuchung themen-
lyrik, : z.8. Parole, (z.B. Wir-BewuOtsein, gl~icher oder 
Schlagwort, Uber- Vorbild, Feindbild) -verwandter Gedichte 
treibung o klenglich-rhyth~ieche aus verschiedenen 

o Intention, Adreaaa- Mittel · Zeiten 
tenbezug o Begriff der herMetiachen Vergleich verachiede-

o Biographie des Autors Lyrik (X) ner Formen politischer 
o Auseinandersetzung o Doku•e~te, Ent•tehunga- Lyrik 

•it der Aussage, Ein- anlässe, Selbalko••entare, · Darbietungen auf Schall-
achltzung Kritiken, StellungnehMen platten und Yideoböndern 

Vortrag 
o lesen 
o Freier Vortrag 

(s. auch Spreche~ 
und Schreiben) 

von Zeltgenoseen heranziehen, ggf. unter­
achiedliche Interpret~­
tionen vergleichen 
Eigene Gesteltungsver­
auche 

b) Freier Vortrag 
Anelyse (auch schrift­
lich) 

- Vergleich (auch 
schriftlich) 



RahMehplan Oeut&ch Sek. l 

Lernziele 

Untersuchung der 
Gestaltung und 
der Intentionen 
• rgu•en l 1 e r."e nde r I 
ko-entlerender, 
appellierender und 
nor•ierender Texte 

. ·, 

. .' 

Klessenelufe 10 

1. literotur und Gebrauchstexte 
1.4 Gebrauchstexte 

Lerninhalte weiterführende Inhalte 

Schwerpunkt: Abhandlung; Vertrag 

- Unter&uchung von 
ko••entierenden/ 
argu•entierenden 
Texten, inabeeondere 
Abhandlungen (s.Jg.9) 

- Inhalt und sprach­
liche Gestaltung 
nor•ierender Texte, 
z.B. Verordnung, Ce­
eetz, Vertrag, 
Satzung 

- Ubungen zur Abhandlung 
(s. Sprechen und Schreiben) 

- Sprachliche Gestaltung 
nor11ierender Texte ande­
rer Epochen und Ceaell­
schaftesyete•e (X) 

Erläuterungen 

o) (vgl. Jg. 9) 

Zusa•menerbeit 11it ande­
ren rächern wie Soziel­
kunde, Arbeitslehre (z.B. 
bei der Untersuchung der 
Gestaltung von Abhand­
lungen, Bewerbungsschrei­
ben, nor11ierenden Texten) 

- Untersuchung prag11stiecher 
Texte i• Rah•en größerer 
Unterrichtseinheiten (z.B. 
Umgang 11it literarischen 
Texten,.Sprachsyete• und 
Spr11ci1gebrauch) 
Heranziehen literarischer 
Texte unter de• Gesichts­
punkt des Erkennens von 
Nor11tinderungen 

b) - Antrag, Gesuch 
Abhandlung 
Ko1111entar 
Leserbrief 

- Glosse 

w 
CD 



Rah•enplan Deutach Sek. 1 

Lernziele 

- Gra11111atiuche 
Kenntnisse und 
Beherrschung der 
Rechtschr~ibung 
und Zeloh,n­
eet.zung aichern 
und auabnuen 

-Crundrragen der 
Ko-un1ket1on 
erörtern 

- Die .ln der 
Spreche wlrk­
•••en Obereln­
kUnrte der · 
Sprechge•eln­
acha f t erkttnnen 
und alnnge111UO 
befolgen 

Klassenstufe 10 

2. Sprnchsyslem und Sprechqebreuch 

Lerninhelte weiterführende Inhn)le Erltiuterungen 

Schwerpunkt: - Übung und fP.stiqung der Kenntnisse in 
Wort lehre, Snt7lrhre, Rechlscl"tteibung 
und leichen9elzung 

e) (vgl. Jg. 9) 

- Sementlsche und pregmetische Aspekte 
des S~rechgebreuchs 

- Übungen zu ollen Fra­
gen der Cra••etik, 
Rechtschreibung und 
Zeichensetzung je noch 
Bedarf und Anlaß 

- MOndlJche/echriftllche 
wecheeleeltlge/ein­
•eitige Ko••unikation 

~ Sprach11che/eu0er­
eprach11che Veratlndi-
gung . 
Bedeutung der Situ­
ation des sozialen 
U•felds 

_, F 

Unterauchunq dea situativen 
und sozialen Kontextes 

- Entetehung und Relativierung 
sprachlicher Nor111en in Zuua~­
•enhang •lt Aussageabsicht, 
Situation, soziale• U111feld 

- Heupt- und Nebenbe- - Vergleich des öffentlichen 
deutungen Sprachgebrauche in Ost und 

- Wortfa•illen und Weet 
Wortfelder - Sprache ala Zelchensyute• (X) 

- Ubertragene Bedeutung - Zuordnung innerhelb von Wort-

- Einfaches Kommunikations­
modell ererbeilen und für 
Textenelyse und -produktion 
verwenden 

- Vermeidung von Hißverstönd­
ni ssen und Konflikten durch 
Beachtung von Situation 
und soz1elem Umfeld üben 
(in Bewerbungs-, Verkeufege­
apröchen, beim U111geng mit 
Behörden, Kollegen usw.) 

- Untersuchung und Vergleich 
dee unterschiedlichen 
Sprachgebrauche bei unter­
echiedliche• Kontext 

- Zeitun9•texte aus Oet und 
West untersuchen 
Versuche, Texte aituetione­
bezogen tu gestalten 

- Definitionen in Lexika, feldern: Neben-, Uber-, Unter-
Vergleich 111it dem ordnung, Synony~e, Gegensetz-
Sprechgebreuch begriffe 



rortoetzung 

Lernziele 

- roraen von 
Sprachlenkung 
durche·chauen 

. . 

• . . 

Klns~enstufr 10 

Spr~chsystr.m und Sprachqebrauch 

Lerninhalte 

- Technike~ der Beein-
f luseung (in . Werbung 
und Politik, in Briefen 
und ko••entaren, in 
Yerh•ndlungen, Ois­
kueaionen usw.) 
z.B.1 Betonen, 

Beschönigen, 
EntechUrfen, 
Neutrali&ieren, 
Verschleiern, 
Oi akr htinieren 

weiterführende lnholte 

- formen der Definition 
anhond von Beispielen, 
(z.B. semantische Merk­
male, verwandte und 
gegensätzliche Begriffe, 
Etymologie} 

Erläuterungen 

- Herouserbeiten implizierter 
Aussagen 

- Semantische Relationen 
grnphisch darstellen 

- Definitionen mittels Mini­
malkontexten üben 
Ausgehend von Hißveretönd­
nissen, Unklarheiten oder 
Kontroversen Begriffe durch 
Definitionen klären (z.B. 
mit Hilfe von W-rregen} 

- Erkennen der Bedeutung von 
UbereinkOnften in der 
Sprechgemeinechaft bzw •. 
des Zeichencharakters der 
Sprache durch Wortspiele, 
Yerfo98en von Nonaensver­
aen, Beschäftigung mit 
experi•enteller Lyrik, 
spielerische Veränderung 
von Texten, Beschreibung 
und runktionsbesti~mung 
nonverbaler Zeichen 
Häufige Rechtschreibfehler 
notieren 
Leistung der Großschreibung 
untersuchen (z.B. in Texten 
mit gemäßigter Kleinschrei­
bung, in moderner Lyrik) 

- Beispiele politischer 
Sprachlenkung in totali­
lÄren Systemen heranziehen 



rortaetzung 

lernzlele lernlnhalte 

... 

•.. . 

KIR9!H!n9lufe 10 

Sprochsystem und Sprochqehrouch 

•eiterführende lnholle [tliiuterungen 

b) Te-tanalyae unter de~ 
Aepekt der Kommunikations­
faktoren 
Verraaaen von zweckge­
r ichteten Texten 

- Text.u111for•ung 



Rah•enplen DeutRch Sek. t 

Lernziele 

- MOndllche und 
schriftll~he 
ror•en dea In­
ror•ierens; 
Argu•entlerena 
und Appellierena 
kennenlernen 
und anwenden 

. 
- Zur Unterhaltung 

beitragen • „ . 

J. Sprechpn und Schr e iben 

Lerninhalte weiterführende Inhalte 
Schwerpunkt: s. l<lossenstufP 'J, l11s ;i l 1lich : Pt ;idoyer; 

Untrrh<tllung 

- lnfor111ieren 
(Meitere Ubunqen zu 
den in den Klassen­
stufen 7-9 erar­
beiteten ror111en) 

- Argu•entleren 
o Stellungneh111e 
o Oiakussionsteilnoh•e 
o Textlnterpretetion 

(11. U11gsng mit 
Texten) 

- Appellieren 
o Rechtfertigung, Ver­

teidigung, Anklage 
(z.B.l• Rollenspiel) 

o Wertung und Pltidoyer 
(z.B. rar oder gegen 
ein Anliegen, eine 
Guppierung) 

- Unterhalten, z.B. (r­
lebtes gestalten, 
Witz erzählen (Struk­
turieren, Erztihlsitu­
atlon beachten, Oar­
bieten), l111pulse geben 

- freier Vortrag (wie 
in klss&enstufe 9) 

o Erörterung 

o Textinterpretation unter 
Vorgebe der Ko111muniketionn­
situetion (z.S. Kritik i111 
Rundfunk, in der Zeitung 

. USW• ) 

o Bewußter Gebrauch rhetori­
scher Mittel (z.B. rhetori­
sche fragen, Uber- und Un­
tertreibung, Antithesen, . 
Hu11or, Pole1dk, Gestik, 
Hhlik usw.) (X) 

o Anekdote (auch als Beltreg 
zur Charakteristik) 

o Karikatur 
o Parodie 

[rläulerungen 
a) Högfiche methodische An5ötze 

(vgl. Jg. 9) 

- Anfertigen von recherbeiten 
- Gerichtsverhandlungen be-

obachten und auswerten 
- Politische und kommerzielle 

Werbung enelysieren 

b) (vgl. Jg. 9) 

- rscherbeit 
Rede zu vorgegebene111 
Anlaß 
freier Vortrag 
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Anhang I: Literarische Texte 

. . 
FVr die Erarbeitung der Anrorderung~n im literarischen 
Bereich sollen die folgenden Vorschläge beachtet werden: 
(euch als Leseempfehlung für einzelne Schüler geeignet!) 

Erzlhlende Texte 

Klassenstufe 7 

Sagen: 
Märchen: 

.gri~chiache und ger•aniache Sagen, Volkssagen 
Volke- und KunataMrchen 

rebeln: Äaop, Luther, L•fontaine, Lesaing u.a. 
Jugendbücher: Vorschläge fOr geeignete Jugendliteratur 

sind enthalten in den 8uchempfehlungen der 
"Deutschen Lesegesellschaft" ynd in den 
Verzeichniaeen des "Arbeitskreises Jugend­
literatur". 

Kurzgeschichten zeitgenösaiacher Autoren. 

Klassenstufe B 

verbindlich: Eine deutschsprachige Erzihlung/N~velle des 
19. Jahrhundert•, z.B. von: 

thamisso 
Ebner-Eachenbach 
Eichendorff 
Gotthelf 
H1uf f 

Hebel 
Hoffaann, f;T.A~ · 

Keller· · • 
Heyer, t.r. 
Raabe 

StOfll 

.. 

Kurzge1chichten 1eitgenD1aiacher Autoren 
Jugen.dbOcher 

• .. 



- 44 -

folgende erzählende Texte haben sich ab Klassenstufe 8 
bewährt: 

Böll: 

Brecht: 

Br.itting: 

Oie Waage der Baleks 
Der Zug war pünktlich 
Der ver~undete Sokrates 
Oie unwürdige Greisin 
Der Augsburger Kreidekreis 
(aue: Kalendergeschichten) 
Brudermord im Altw~aaer 

Chamisso: Peter Schlemihls wundersame Geschichte 
Dickens, Charles: Der Weihnachtsabend 
Ebner-Eschenbech: Kramb,mbuli. 
Eich, G.: Züge i~ Nebel 
Eichendorff: 
frank: 
Gotthelf: 
Härtling: 
Hauff: 

Hebel: 
Hoffmann, E.T.A.: 
l<aschnitz, M.L.: 

Keller: 
Lenz: 

Melville: 
Meyer, C.r.: 

Raabe: 
Rinser: 

Schnurre: 

Storm: 
Tuchol•ky: 
Wassermann: 

Zweig: 

Aus dem Leben eines Taugenich~e 
Tagebuch der Anne rrank 
Die schwarze Spinne 
Ben liebt Anna 
Das Wi rtahaua .im Speaeart 
Unverhofftes Wiederaehen 
Das rräulein von Scuderi 
Das dicke Kind 
Popp und Mingel 
Kleider aachen Leute 
Oaa reuerachiff 
Billy Budd 
Das Aaulett 
Die achw1rze Galeere 
Die rote Katze 

Ala Vatera Bart noch rot 
Der Schi•••lrelter 

war 

Wo ~o•~•n dle L~~h·,·~··Kl~e.her? · 
Oaa ·cold van C•x•••lca 
~~ernat~nde~ d~r M~nachhelt 

• 
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Klassenstufe 9/10 

Klassenstufe 9: 

Verbindlich: Eine deutschsprachige trzihlung/Novelle vor 

dem 20. Jahrhundert, z.B. der für Klassenstufe 8 genannten 
Autoren sowie: 

Arnim 

Brentano 

Droste-Hülshoff 
F'ontane 

Goethe 

Grimmelshausen 

Kleist 

Mörike 

Schiller 

Stifter 

Ti eck 

Klassenstufe 10: 

Verbindlic~: Ein deutachaprachiger Roman· 

F'olgende erzählende Texte haben eich in Klaaaenstufe 9/10 

bewährt: 

Anderach: 

Apitz: 

Arnim: 

Becker: 

Söli: 

Sansibar oder der letzte Grund 
Nackt unter Wölfen 

Der tolle Invalide auf de• rort 
Ratonneau 
Jakob der LDgner 
Wo. war et du, Ädaii?. ·· . . . . . 

Und aagte lce"in •il'lzigea Wort 
Die ve~lor~ne:thre . der ~aihari~• Blu~ 
An1ichten einea Clowna 
Dr. Murkea Q•••••eltea ·schwei;en 
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Brentano: Oie Geschichte vom braven Kasperl und 

dem schönen Annerl 

Bruyn: Buridans [sel 
Oroste-Hülshoff: Oie Judenbuche . 
Dürrenmatt: Der Richter und sein Henker 

fallada: Kleiner Mann - Was nun? 
Damals bei uns daheim 

fontane: Unterm Birnbaum 
Effi Brieat 

frisch: 

f ühmann: 

Goelhe: 
Grass: 
Grimmelshausen: 
Härtling: 
Hauptmann: 

Hemingway: 

Hesse: 

Heym: 

Hoffmann: 

Horv th: 

Huxley: 
Kafka: 
Keller: 

Kleist: 

Kunze: 

Lenz: 

Homo r•ber 
Stiller 
Wilhelm Tell für die Schule 
Das Judenauto 
Oie Leiden des jungen Werthers 
Katz und Maus 
Simplicius Simpliciaaimus 
Das war der Hirbel 
Bahnwärter Thiel 
Der alte Mann und das Meer 
Unterm Rad 
Der Steppenwolf 
rünf lege im Juni 

Oie Bergwerke zu ralun 
Jugend ohne Gott 
Schöne neue Welt 
Die Verwandlung 
Oie Leute von Seldwyla (z.B. Ro•eo und 
Julia auf da~ Dorfe) 
Oae Flhnlein der aieben Aufrechten 
Michael Kohlha•a 
Oie Verlobung in St. Do•ingo 
Daa Bettelweib van Locarno . . . 

Die'Mar~uiae von O ••• · 

D•• Erdbab·en in.Chili 
·.'Die wünderbaren"Ja~re 

Der Mann i• Stro• 

• 



H. Mann: 

T. Hann: 

Meyer: 
Hörike: 
Ossowski: 

Plenzdorf: 
Aemarque: 

Sttii ller: 

Scholl: 
Seghers: 
Solschenizyn: 
Stifter: 
Storm: 
Spoerl: 
Tieck: 

Wohmenn: 
Wolf: 
Zwe.i g, A. : 

Zweig, St.: 

Kl•••enetufe 7 

Der Untertan 
Professor Unrat oder Das Ende eines 
Tyrannen 
Abdankung 
Mario und der Zauberer 
Tonio Kröger 
Buddenbrooka 
Der Heilige 
Mozart auf der Reise nach Prag 
Die große Flatter 
Stern ohne Hiemel 
Die neuen leiden des jungen W. 
I• Westen nicht• Neues 
Oie Nacht in liaaabon 
Der Verbrecher eua verlorener Ehre 
(Verbrecher eua Infamie) 
Die weiße Roae 
Das siebte Kreuz 
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Ein Tag i• leben des Iwan Deniasowitsch 
Brigitte 
Aquia Submeraue 
Der Maulkorb 
Der Runenberg 
Dea Lebens UberfluB 
Schöne Ferien 

De~ geteilte Hi•eel 
Oaa Beil von Wandabek 
Schachnovelle 

Dramatiache Texte 

.rür die Einführung in da1 Draaa 9eei9nete . . .. Texte aus L•••tiOchern~ 

Texte ·~· Antholoöien, 
Spiele von Han1 Sache, 

andere Texte ei9ener Wahl 
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l<lassenstufe 8 

Folgende dramatische Texte haben aich bewährt: 

Frisch: 
Goethe: 
Goetz: 
Gogol: 
Goldoni: 
Hauptmann: 
Moliere: 
Thema: 

Valentin: 

Zuckmayer: 

Biedermann und die Brandstifter 
Götz von Berlichingen 
Die Kommode (u.•. Stücke) 
Der Reviaor 
Der Diener zweier Herrn 
Der Biberpelz 
Die Schelmenstreiche des Herrn Scapin 

Mor•l 
Lottchens Geburtstag 
Der Buchbinder W•nninger 
(Szenen •ua "Rieeenblödainn") 
Der Hauptmann von Köpenick 

Hbrspiele, r11me, rernsehapiel~ 

Klassenstufe 9/iO 

Verbindlich ist die Behandlung eine1 deutachaprachigen 
Dramas aus der Zeit vor dem Haturaliaaue und eines moder­
nen Dramas seit dem Natur•li1mua 

Für die Klassenstufe 9/10 haben eich folgende dr1m•tiachen 
Texte bewährt: 

Anouilh: 
B~rchert: 

Brecht: 

Oürren1111tt: 

Antigone · 

Draußen vor der lOr 
Dir keuke1iache Kreidekr•i• 
Mutter Courege und ihr• Kinder . . .. 
01~ 9ut• Menach von Sezuen 
Furcht u·nd Elend .·itei Dritten Reiche• 

Leben .de• G1111e1 
Ro•ulua ct.r GroBe 
Die Phyaiker 
Der Beauch der alten Da•e 



rrisch: 

Gireudoux: 

Goethe: 

Hauptmann: 

Hebbel: 

Hofmannsthel: 

Horv th: 

Ibsen: 

lonesco: 
Kipphardt: 

Kleist: 

Kroetz: 
Lessing: 

Miller: 
Moli~re: 

Priestley: . 
Schiller: 

Schnit.zler: 
Shakespeare: 

Shaw: 
Sophokles: 

Sternhei11: 

Wedekind: 

Wei11: . 
Werfel: 

Andorra 
Der trojanische Krieg findet nicht 

etatt 
Cgmont 
Die Weber 
Oie Ratten 
Ha r i a M·agde 1 ena 
Der Unbestechliche 
Oie italienische Nacht 
Geschichten au• dem Wiener Wald 
Glaube liebe Hoffnung 
Hora oder ein Puppenhei• 
Die Nashörner 
In der Sache J. Robert Oppenhei11er 
Amphitryon 
Der zerbrochene Krug 
Oberöaterreich 
Minna von Barnhelm 
Nathan der Weiae 
Oie Juden 

Der Tod des Handlunga~eisenden 
Der eingebildete kranke 
Ein lnapektor ko~mt 
Wilhelm Tell 
Oie Räuber 
Kabale und Liebe 
Liebelei 
Waa ihr wollt 
Macb"eth 

Juliua C••••r 
Dar Keuraann von.Venedig 

Pyg••lion 
König U~ipu.~ . 
Antig~ne . 
Die Hoae 
FrObling1 Erwachen 
Oie (r•_ittlung 

:· 

Jacobowaky und dar Oberat 
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Wilder: 

Williams: 

Zuckmayer: 

Unsere kleine Stadt 

Die Glasmenagerie 

Des Teufels General 
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• 



Anhang II: Verzeichnis grundlegender grammatischer 
Fachausdrücke 

51 

Die folgende Aufstellung beruht auf einem Verzeichnis, das 

die Kultusminister-Konferenz zustimmend zur Kenntnis 
genommen und · den Schulbuchverlegen zugeleitet het. Oie 
darin genannten Begriffe eind der Sprachbetrachtung 
zugrundezulegen. 

. . 



Vorbemerkung *) 

Durch die moderne Sprachwissenschaft ist eine Vielfalt grammati­

scher rachausdrücke entstanden, die über das breite Angebot von 

Sprechbüchern in die Schulen Eingang gefunden und dort vor allem 

durch Überschneidungen mit traditionellen Fachausdrücken zu Unsi­

cherheiten im Gebrauch geführt hat. Eine Vereinheitlichung·ist 
daher notwendig, um Anhaltsp~nkte zu geb~n für die Konzeption von 
Lehrplänen und Schulbüchern für das rech Deutsch. 

52 

Der Katalog ist als ein Kompromiß unterschiedlicher epr1chwiesen­
scheftlicher Standpunkte zu betrachten. Z.B. bedeuten die 1~ Be­
reich der Satzlehre aufgeführten Fachausdrücke keine re~tlegung auf 
ein bestimmtes Grammatikmodell. Daher iat dieaea Verzeichnis offen 
gegenüber neuen, dem Unterricht förderlichen Erkenntniaeen der 
Wissenschaft. 

Das Verzeichnis ist nicht als ein Minimalkatalog zu lernender rach­

ausdrücke zu verstehen. Es ersetzt nicht die Lehrplanarbeit der 
einzelenen Länder, sondern will diese unterstützen. Oie Lehrpläne 
legen fest, w a s im grammatischen Bereich gelernt werden aoll. 
Diese liste schlägt vor, w i e die Phänomene zu bezeichnen eind. 

Das Verzeichnis dient vor allem den Bedürfniaaen der weiterführen~ 

den Schulen . Auf eine durchgängige Eindeutachuno lateiniacher rach­

ausdrücke wurde daher verzichtet. Nur in den fällen, ds der deut­
sche Ausdruck für einen grammatikalischen Begriff un•iOveratindlich 

ist, wurde er als Alternative vermerkt. Der Sprachunterricht in der 

Grundschule, insbesondere im Anf1ng1unterricht, und teilweise •uch 

in der Hauptschule w~rd •us didaktiachen Gründen weitergehende . 
Eindeutschungen nach pädag~giachem Er•eaaen und nach den Lehrplänen 
der einzelnen Länder verwenden aüaeen. 

Auf eine durchgängige Ko•Mentierung dea Verzeichnl•••• wurde ebenso 
verzichtet wie auf Bei1piele. Kurze Hinweiae •ind dort angefügt, wo 

aie wieaensch1ftlich oder untarriehtap1ktiach zur·Kllrung einea 

Sachverhalte beitragen können • 

. •) Sei der Zu1ammen1tellung de1 folgenden V1rieichniaa1a 9r••••­
tiaeher rachauadrücke in der Kultua•iniaterkonferenz wurden in 
einzelnen Lindern 9elei1tete 9rundle9ende Arbeiten berUckaichtigt. 



rnchausdruck 

1. lnutlehre, Zeichensetzung 

laut 

Anlaut' 

Inlaut . 

Auslaut 

U•l•ut · . .' 
Vok•l (Selbatl•ut) 
Diphthong ·(Zwlel•ut/Doppellaut) 
Konsonant (Mitlaut) 
Silbe 
orren .- geachlossen 
betont ~ unbetont 
Akzent (Bedeutung) 
Wort•kzent 

S•tz·ekzent 
Intonation ·(S•tz•elodle/St J11111fOhrung) 

[rlnuterunqen 

Die folgenden rachousdrUcke werden im Zusemmenheng mit 

rregen der Rec~tschrelbung verwendet. 

Zwischen Leut und Buchetebe ist zu unterscheiden. 



rachauedruck 

Zeichensetzung 
Punkt 
Se•lkolon (Strichpunkt) 

ko••a 
.r regeze i chen 
Ausrufezeichen 
Doppelpunkt 
Cedankenstr:~ch 

AnfOhrungazelchen 
Bindestrich 
Trennungszeichen 
Apostroph (Auslaesungazeichen) 

2. Wortlehr~ 

Wortbildung 

St•­
Able"~ 
Prlflx 
surrtx · 

abgelelt~~·• Wort 
zusa••engeaetztes Vort 

Erläuterungen 

"Prdfixe" · und Suffixe" aind Wortblldungaele•ente. 
· "Vorsilbe" und Naehailbe" aind dagegen lautliche 
Einheiten, die deswegen nicht alternativ gebraucht 

werden kHnnen. 

Hier kann die Unterscheidung vor "Bestimmungswort und 

und "Grundwort hilfreich eein (Rechtschreibung, Wohl 
des Arti'kels) 



rachauadruck 

Wortarten 

Flexion 

flektiert/unflektiert 

flecktierbar/unflektierber 

r 1 ex i onaen.dung 

Oekl!netlon 
Genua 

•••kulJn 
fe•lnJn 
neutr•l 

Nu•erua 
SJnguler (Eln2ehl) 
Plural (Mehrzahl) 

• 

Erläuterungen 

(Oeklinallon, Konjugation, Komparntion) 

Substantive eind eine Unt~rgruppe der No•ina. 
Der racheusdruck "No•en" eollle eus den folgenden 
Gründen de~ Fachausdruck "eubstantiv" vorgelogen werden: 

Weiterer Gebrauch in den FechausdrOcken: Nominelgruppe, 
Pronomen u.a. 

Möglichkeit der Verwechslung von Substantiv und Subjekt 

- Ähnliche rachauadrOcke in den rre•duprechen 
(engl.: noun; fronz.: le nom) 



recheuedruck 

1<11sue (rntl) 

No•lnaliv' 
Genitiv 
Dativ 
Aklcue11liv 

Artikel 

· beetl••t 
unbeeti••t 

Prono•en 

Pereon·alprono•en 
Reflexlvprono•en 
(rOckbezU9llche~ Prono•en) 
Oe•onatretivprono•en · 
(hlnwel•~nd&a ~rono•en) 

Po•••••lvpronot1en 
(beal tzanz~lg~ndee Pron.o•en) 
lnterro9etlvpr.ono•en 
crre9eprono•en) 
Reletlvpron~lien' 
lnderlnltpro~o•en 
(unbeatl••tea Prono•en) 

• 

[rläuterungen 

Bei der [inführung kenn es hilfreich sein, vom 
1., 2., J., 4. roll oder vom Wer-, Wem - und 
Wen-fall zu sprechen. 



recheundruck 

Nu~erale (Zahlwort) 

Kardinalzahl (Grundzahl) 

Ordinalzahl (Ordnungszahl) 

Adjektiv (EigenecheftBwort) 

f lektlert/unrlektiert 
Ko•parat lon-

.. 
Yerglelcheeturen 

Crundeture./ PoaltJv 

Superlat·1v 

. . 

[rlöuterungPn 



rechausdruck 

Verb 

Vollverben 

Hilfeverben 

Modalverben 
Konjug"at ion 

Sta111•for•en 
reqel111IOig (schwache Verben) 

. unre~el•IOig (atarke Verben) 
Peraonalfo~• / finite VerbforM 

lnfirilte Yerbfor111 

Infinitiv 
Pertizip 1 

Pertlzip 11 · 

• 

Erläuterungen 

Auf die Bezeichnung Part. Präs. / Perr. wird 
verzichtet, weil durch die Partizipien keine 

Te•pora zu• Ausdruck gebracht werden • 



rechausdruck 

Peroon 

Nu•erua 
Singular (Einzahl) 

Plural (Mehrzahl) 

Aktlv 

Peaalv 

Moduia 
lndlketlv 
konjunktiv 1 
KonJunktlv II 

l•peretlw 

re•l 
lrre•l ·· 
potenll•l 

Erläuterungen 

Modalität wird nicht . nur durch den Modus dea Verbs 
. eusgedrOckt, sondern auch durch weitere sprachliche 
Mittel, wie Modalverben, Modaledverblen u.ä. 

runktionen der Modi in besti••ten Kontexten 



recheusdruck 

Te"'pus 

Präsens 

Prlteritu•/l•perfekt 

Perfekt. 
Pluaquawiperfekt 

· rutur I 

rutur u 

Zettetufe 

Gegenwert· 
Ver9•n9enh~lt 

Zukunft . . 

Zettver"hlltnte 

91etchzet ttg' 
vorzeitig 
nechze.ltig 

[r)äuterung en 

Zwischen grammatischen Tempora und Zeitstufen ist zu 

unterscheiden. 

Zeitstufen und Zeitverhlltnisae werden·durch ver­

schiedene Te•pora und weitere sprachliche Mittel wie 

Zeitudverbien, Konjunktionen u.ä. ausgedrUckt. 



rachauedruck 

Adverb 

Prllpoaltlon 

Konjunkllon 
nebenordnend 

unterordnend 

'· Satzlehre /Syntax 
---~--------·-~-----

Prldiket· 

Erläuterungen 

00r11nt.er sinrl im Deutschen Adverbien wie "sehr", 

"9chon", "ge~tP.rn" usw. ~u vr.rstehen, nicht aber die 

adverbinl Yr.rwenrl~ten unflektierten Adjektive. 

rur unterordnende Konjunktionen kenn euch 
"Subjunktion~ gebraucht weiden. 

Aua ~idaktl•ch-•ethodlachen Gründen werden die rech­

euedrOcke tOr Satzglieder zuerst vo• einfachen Setz 
her geno••en. Satzglieder werden daher zuntichet dar­
gestellt ala ayntaktlache runktionen von Wörtern oder 
Wortgruppen. 
Hit Prädikat iat der verbale Tell des Satzes gemeint. 

Aur rachauadrOcke wie "Ergänzung" und "Angabe", die 
eich aus der· Untereuchung der Wertigkeit dee Verbs 

ergeben, wird verzichtet, weil hier kelneM Gre~mtik­
~odell der Vorzug gegeben werden aoll. 



rachausdruck 

Subjekt 

Objekt 
Cenitivobjekt 
Oett.vo.bjekt 
Akkusativobjekt 
PrUpositionalobjekt 

Adverbi•l• 

te•porel {der Zelt) 
lokel (de•· Ortes) 
dlr~ktijn•l (der Richtung) 
•odel (-der Art und Welse) . 
lnstruttental (dea Mittels) 
k•u••l ·(dee Crundee) 
kondltlon•l (der Bedingung) 
konzessiv (dea wirkungslosen Gegen-

• grunda/der Einräumung) 
koneekutiv (der rolge) 
final (des Zwecks und Ziels) 

Erlöuterungen 

Trotz der z.T. schwierigen Abgrenzung zwischen 
Präpoaitionalobjekt und Adverbiale wlrd der Ausdruck 
eue unterrichtaprnktiachen Gründen beibehalten. 

Im Gegensatz zur for•elen Differenzierung des Objekts 
(s.o.) wird i• folgenden das Adverbiale nach semanti­
schen Gesichtspunkten unterschieden. Oie Einteilung 
berücksichtigt die Oblichen Bedeutungsbereiche. 



rachauedruck 

Attribut 

Elnrecher ~•tz 
S•tzrelhe - · 

Setz9ef09e 
H•upt••~z 

Clhtdeetz 

. 
Subjelclaetz 
011jekl••tz 
Advitrbl•l••tz 

... 

Erläuterungen 

Das Attribut ist ela [rwelterunq seines Bezugsworts 

kein Sot7qlir.d, sondern ein Sotzglledteil. Bezugswör­

ter können z.B. Nomina, Adjektive und Adverbien sein. 

Auf den Fech8uedruck "Appositi~n" wird verzichtet, 

weil es sich debei nur um eine von vielen Formen des 

Attributs handelt. 

Bezeichnung rür eile Arten von Nebensätzen, die ale 

Satzglied aurtreten k6nnen~ außer Attributsätzen (a.u.) 



rachauedruck 

Attributsatz 

Indirekter rrageaatz 
konjunktlonal~atz 

Relatl vsat·z 

Parttzlp.taleatz 
lnflnltlvaatz 

Satzart·en 

Au•••CJ•li•tz 
F:r•CJ•••tz 
Wunachalitz 
Auerufeeatz 

•. 8edeutungaleh.re (Se•antlk) 

--------·--------------------

Bedeutung 
denot8tive 
konnotative 

aprachlich~ Zeichen 

[rlöuterungen 

rormele Unlergliederung der Nebensätze 

Darunter werden auch Aufforderungs~ und Befehlssitze 

erfaßt. 

Die folgende Aufatellung beechrlnkt alch auf die ge­
brluchl ichen ee•antiachen Bezeichnungen i• engeren 
Sinne und verzichtet auf alle rhetoriaeh­
atlllatiachen rachauadrOcke. 

Verbindung von lautblld/Schriftbild und Bedeutung 



• 

r&chau&druck 

se•antischee Merkmal/ 

8edeutun9sMerkmel 

Oberbegriff 

Unterbegriff 

Synonyit 

Antony.i 

Ho•ony• ·~ · 

Wortfeld · 
Sachfeld 
Wortfe•llle 

Kontext .. 
Metepher/Ubertragene Bedeutung 

oder Verwendung 

Erbwort 
Lehnwort 

rre•dwort · : 

r r läulerungen 

Mon kann zwischen textlnterne• und textexternem 

Kontext unterscheiden. 

--






